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Abonnements Einladung. 

Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten 
bilten wir, die Beftellungen auf die „Danziger 
Zeitung“ für das nächſte Quartal rechtzeitig 
aufzugeben, damit keine Unterbrechung in der 
Verſendung eintritt. Die Poſtanſtalten be- 
fördern nur fo viele Exemplare, als bei den- 
ſelben vor Ablauf des Quartals beſtellt ſind. 


In der Zeituegs⸗Preisliſte pro 1890 iſt die „Dany 
Zeitung“ aufgeführt unter Nr. 1467. 


Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 
Der Abonnementspreis beträgt für die mit 
der Poſt zu verſendenden Exemplare pro 
I. Quartal 1890 3 Mk. 75 Pfg., für Danzig 
incl. Bringerlohn 4 Mk. 10 Pf. Abgeholt kann 
die Zeitung werden für 3 Mk. 50 Pf. pro 


Quartal: 


Ketterhagergaſſe Nr. 4 in der Expedition, 
Junkergaſſe Nr. 2 bei Kerren Utz u. Edinger, 
Breitgaſſe Nr. 89 bei Herrn A, Kurowski, 

Keil. Geiſtgaſſe Nr. 47 bei Kerrn Carl Studti, 
Diſchmarkt Rr. 12 bei Herrn Carl Kroll, 
iſchmarkt Nr. 26 bei Herrn Wilhelm Belitz, 
Frauengaſſe Nr. 46 bei Herrn Wilh. Goertz, 

3. Damm Nr. 7 bei Kerrn Machwitz⸗ 
Hinterm Lazareih Nr. 3 bei Herrn N. Dingler. 
Kneipab Nr. 21 bei Herrn Otto Kroll, 
Kohlenmarkt Nr. 32 bei Herrn J. v. Glinski, 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Herrn 
0 R. Martens, 5 

Kaſſubſchen Markt Nr. 10 bei Hrn. Winkelhauſen, 
Langgarten Nr. 55 bei Herrn Friedrich Simon, 
Langgarten Nr. 8 bei Hrn. Kaufm. P. Pawlowski, 
Paradiesgaſſe Nr. 14 bei Kerrn Alb. Wolff, 
Pfefferſtadt Nr. 37 bei Herrn Rud. Bezer, 
Poggenpfuhl Nr. 48 bei Herren Banlikowski, 
N Nr. 73 bei Herrn Kircher, 

Hohe Seigen Nr. 27 bei Herrn FJ. Wolff, 
Rammbau Nr. 30 a. bei Herrn Herrmann, 
Weidengaſſe Nr. 32 bei Herrn v. Kolkam, 
Schwarzes Meer (Gr. Bergg. 8) bei Herrn Schiganski, 
Petershagen a. d. N. Nr. 8 bei Herrn Angermann, 
Holzmarkt Nr. 27 bei Herrn Oskar Unrau (vorm. 

J. G. v. Steen), . 

Thiornſcherweg Nr. 5 bei Herrn Herm. Schiefke, 
Schäſſeldamm Nr. 56 bei Kerrn He Girehlen. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
. Boris, 30. Degemdber. (Privattelegramm.) 


Enthüllungen der Brofhüre „Bombe“ zu ent- 


anläßlich jener Enthüllungen veröffentlichen. (die 

Enthüllungen beziehen ſich auf angebliche Trans⸗ 

actionen Garaſchanins und Milans 
Zanzibar, 30. Dezbr. (W. T.) Reuters Bureau 


meldet: Das Befinden Emin Paſchas hat ſich 


wieder gebsflert. 
Zanzibar, 30. Dezember. (W. T.) Die Ver- 


handlung vor dem Conſulargericht bezüglich der in Betracht ziehen. Es heißt da, daß Peters zwei 


Tage vor der Abjendung des Briefes mit den 
Gallas Kämpfe gehabt habe. Er habe ihren Sultan 
mitteln für die Expedition vertzinderte und da⸗ 


durch eine große Gterblichheit unter der Expedition 


Expedition Stanleys gegen Tippe Tip hat er- 
geben, daß Zippo Tip die Zufuhr von Lebens- 


hervorrief. Die Expedition verlangt deshalb 
10 000 Lite. und dem Agenten Tippo Tips in 


Zanzibar iſt verboten worden, dieſe Summe, die 


er für Zippo Tip in den Händen hat, an den⸗ 
ſelben auszuzahlen. Stanley begiebt ſich heute 
nach Kegypten. 


Influenza. 


r Berlin, 29. Dez. In ärzilichen Kreiſen wird 
5 neben der In- 
das ſogenannte 


jetzt die Anſicht vertreten, ba 
fluenza das indische Fieber, 
Dengueſieber, in größerem Umfange Platz ge⸗ 
griffen habe. Das Denguefieber unterſcheibet ſich 


von der Influenza namentlich dadurch, daß keine 
Affection der Naſenſchleimhäute eintritt, wohl aber 
Sympiome von Belenkrheumatismus bei hoher, 


trockener Fieberhitze. Auch diefes Fieber verläuft 
bei richtiger ärztlicher Behandlung binnen drei 


Tagen. Von einem erzzeblichen Nachlaſſen der 


Epidemie iſt auch jetzt noch nicht viel zu ſpüren; 


u. a. haben die Milttärwerkftätten, in welchen 
etwa 3. — 4000 Perſonen beſchäftigt find, noch fetzt 


einen Krankenbeſtand von über 400, auch mehrere 


Todesfälle an den Folgen der Influema find 
die ſein Brief vom 8. Oktober bringt. Spricht er 


vorgekommen. 


In Breulan iſt Fellx Dahn an der Influemga 
erkrankt und ſchwebt wegen einer hinzugetretenen | 


Lungenentzündung in Lebensgefahr. Auch feine 
Gemahlin If an der Epidemie erkrankt. aa 


In Wien find nach einer Meldung bes „Berl. 


Sager, aufer den Erzherzog Karl Ludwig Drei erfolgt. Am 8. Oktober befand ſich PBelers nach 


Briefen an Clemens Denhardt in Korkorro. Einige 
einem Orte 


Erzherzoginnen an der Influenza erkrankt, fümmt- | 
liche aber unbedenklich. — In dortigen Jach⸗ 
kreiſen iſt man der Anſicht, daß das Erlöſchen 


der Epidemie in Wien nahe bevorſtetze. 


Madrid, 28. Vezör. Die tägliche Sterbeziffer 


von Madrid hat ſich is Folge der Jufluenze ver⸗ 
dreifacht. In Barcelona find 30 000 Per ſonen 
an bleſer Epidemie erkrankt. (W. T.) 


1843 


brere Blätter melden, der Zar leide an den 
gen eines verſuchten Vergiftungsattentates. 
Belgrad, 30. Dezember. (Brivattelegramm.) | 
Der Gejandie in Paris, Malenovine, meldet, 
Milan habe incognito Paris verlaſſen, um den 
Anfragen dortiger Journaliſten bezügllie) der 


gehen. Milan werde eine beſondere Broſchüre 


ı Anfleblung 


und Mond 5 
arte! 3,50 Di pr die Bolt 


0 u gebiet Hammel zu haufen, Mit den Wagallas 
eee ee ſtetzen die Somaüs in bitterer Feindſchaft. Lautet 


Akademie 


wurde heute Albert Gorei gewählt. 
demiker Barthelemy de St. Hilaire ſollte he 


zum Gedächtniß an feine vor 50 Jahren erfolgte 
Aufnahme in das Inſtitut eine Medaille feierlich 


überreicht werben. Da jedoch der Jubilar ver⸗ 
hindert war, in der heutigen Sitzung anweſend 


zu fen, fo wurde die Felerlichkeit zur nächſten 


Sitzung verſchoben. 


Nom, 28. Dezbr. Die von der „Italie“ gebrachte 


Nackricht, das Reglement über die Aufhebung der 


Diffeventialzöne ſei noch nicht fertig und es 


würden deshalb die beſtehenden Inſtructionen 
noch einige Zeit aufrecht erhalten werden, wird 
für gänzlich unbegründet erklärt mit dem Be- 
merken, daß die neuen Inſtructionen im Gegen⸗ 
theil bereits erlaſſen ſeien und die Aufhebung der 
Differentiaölle am 1. Januar in Kraft trete. — 


Die „Agenzia Stefan!“ deſtätigt die Nachricht des 
„Capitano Fracaſſa“, daß der Kronprinz Mitte 


Januar nach dem Orient abreiſen werde. 
Lifisben, 29. Dezember. Eine olficlelle Depeſche 


der hieſigen brafillanifchen Geſandiſchaft dementirt 


die Nachricht, daß die Güter der braſilianiſchen 
Kalſerfamilie confiscirt ſeien. Es iſt lediglich 
die in das Budget eingeſtellte Dotation geftrihen 
worden. 5 

Siſſabon, 28. Dezember. Die Kaiſerin von 
Braſttien iſt heute Nachmittag in Oporio ge- 
ſtorben. Eine Herzkrankheit ſoll die Urſache des 
Todes geweſen ſein. f 

(Ratferin Thereis Chriſtine Maria war geboren 


am 14. März 1822 als Tochter des Königs Franzl. 


von Neapel und Sicilien, vermählt am k. Septbr. 
mit dem um 3% Jahre jüngeren Kaiſer 
Dom Pedro.) a 

Lifiehen, 28. Dezember. Der Kaiſer von 
Braſtlien befand ſich heute in dem Ruſeum der 
ſchönen Künſte in Oporto, als der braſillaniſche 
Conſul herbeieille und ihm den bedenklichen Zu⸗ 
ſtand der Kaiſerin meldete. 
das Hotel zurückkehrte, war die Kaiſerin jedoch 
bereits verſchieden. Der Leichnam der Kaiſerin 


wird in der Kirche da Lapa ausgeſtellt und dann 
hierher nach Eiſſabon gebracht werden, wo die 


Beiſetzung in dem Pantheon St. Dincent, der 


Begräbnißſtänte der Braganza, erfolgen wird. 


Volitiſche Ueberſicht 
Danzig, 30. Dezember. 
Noch einmal die Peters'ſche 
Expedition. 


Wie bereits gemeldet, hat der „Nürnberger 


Generalanz.“ in feiner Sonnabend⸗Kummer einen 


vom 8. Oktober datirten Brief des Dr. Peters 


veröffentlicht, nach welchem derſelbe ſchon jenseits 


der waſſerloſen Steppe war und eine befestigte 
i Br. Peters defand 
ſich mit feinen Leuten damals wohl und war im 
Beſitz ausreichender Lebensmittel. 
Aus dieſem Briefe iſt nun der Schluß gezogen 
worden, daß die Nachricht über den Untergang 
der Expedition falſch ſei. Wir kommen auf Grund 
bes Briefes leider zur gegenthelligen Anſicht, zu⸗ 


errichtet hatte. 


mal wenn wir den weiteren Inhalt deſſelden 


getödtet, die ganze Ernte erbeutet und ſie ſchließ⸗ 
lich vertrieben. Es muß ein geißer Kampf ge⸗ 
weſen fein, ſtellenweiſe Mann gegen Mann, da 


Peters feinen Gegner mit eigener Hand tödteie 
und auch, wenn er ihn erſchoß, dies bei feiner | 
großen Kurzſichtigkeit nur aus nächſter Nähe 


thun konnte. Daß feine kleine Schaar, die nur 
80 Träger und 20 Somalis umfaßte, nicht unge ⸗ 


ſchwächt aus ſolchem Gefecht hervorgegangen If, 


liegt auf der Hand. 
zu bestehen. 5 


Umſere Leſer werden ſich noch des Briefes 


Peters“ aus Engatana erinnern”), in welchem er 
eines mit den Kawallah⸗Somalis geſchloſſenen 


Vertrages gedachte, die ihm in Korkorro 
Lebensmittel etc. zuführen wollten. Uns 
war es, als die erſten Nachrichten über 


den Untergang der Expedition eintrafen, von 
vornherein keinen Augenblick zweifelhaft, daß die 


Kawallah-Somalis, denen ſchon andere Forſcher 


zum Opfer gefallen find, denſelben verurſacht Hätten, 
Unſere Vermuthung wurde durch die weiteren Mit- | 
tgellungen nur bestätigt. Faſt übereinſummend 
daß Somalls bie Karawane 


lauteten ſie dahin, 
Nachts überfallen und bis auf den letzten Mann 


niebergemacht hätten. Peters Brief aus Engetang 


mußte Sieſe Anfiht fait zur Gewißtzent wachen, 
doch in demſelbden ausdrücklich Befürchtungen 
nber Comfliete mit den Sumalis eng, 


Dieſe Conflicte find nach de bisherigen An⸗ 
nahme auch erſt in den Tagen nach dem 8. Oklo der 


Tagemärſche hinter Korkorrs bei 
namens Odo-Baru-Roro wollte Peters nach dem 


Briefe aus Engatana die Somalis erwarten, um 


von ihnen Vieh und Kameele zu erhalten. Gleich⸗ 


| zeitig beabſichtiste er, wie er in dem Briefe an 
ſeinen Bruder meldet, am 9. Oktober im Wagalla-⸗ 


) Bergl. in Nr. 18 057 den erflen Krtikel. 


Als der Kaiſer in 


| 3 Um fo weniger war ſie 
widerſtandsfähig genug, den Ueberfall der Somalis 


Welche 
Rromanfwärts heranrückten und gegen die er 
Schanzen aufwarf. 


boch Peters Dertrag mit den letzteren dahin, daß 


angreifen würden. Am 8. Oktober waren die Somalis 
im Anmarſch begriffen, am Tage darauf wollte 
Peters zu den Wagallas. 
nahme nicht nahe genug, daß er mit ſeiner 
Karawane in den Ueberfali der Wagallas durch 
die Somalis verwickelt und dabei erſchlagen 


| 


hat, wird niemand beftreiten, der die Somalis 
kennt. 


4 


für gut bewaffnete ftarke Karawanen iſt, beweiſt 
die Fahrt der Sebrüder James borihin. Die 
Karawane deſtand aus 5 Europäern und 80 er- 
probten Somalis, war alſo viel ſtärker als 
die Petersſche. Und dennoch iſt es ihr 
nur deshalb gelungen, glücklich und 
Derluft zurückzükehren, weil überall, wo fie 


unter feindlichen Stämmen, der Wachidienſt 
in der peinlichſten Weiſe gehandhabt wurde. 
Mehrfach machten die Somalis Nachts den Der- 


Stets fanden fie diefeibe bereit, fie zu empfangen, 
und der Angriff unterblied. Peters“ Karawane 


Don einem genau conteolirien ſtrengen Wacht⸗ 
dienſt leſen wir in den Briefen von Peters und 
Tiedemann nichts. Liegt hier nicht ein zweiter 
Grund dafür vor, daß die Nachricht über den 


durch die Samalis richtig iſt? Die letzten, aller⸗ 
dings aus engliſchen Quellen ſtammenden Nach⸗ 


Lager Nachts umzingelt und vernichtet hätten. 
Schickſal der Ex peditlon. Heist es doch auch in 


Lamu aufgegeden hat: 
„Wenn es wahr iſt, was der letzte am 8. Oktober 


nämlich Peters einen Käuptling der Galla erſchoſſen 
habe, dann allerdings fürchte ich das Schlimmſte für 
ihn und ſeine Begleiter.“ 


eingetreten. 
20. November nicht an die Richtigkeit der Meldung 


e Briefe vom 8. Oktober und ohne 
Kütnſichtnahme auf die in denſelden angedeuteten 
gefährlichen Eventualitäten. Bon unſerem Lands- 
mann und Freunde unferer Zeitung, rn. Weiß, 
der gegenwärtig in Oſtafrika weilt, erhalten wir 
eine Zuſchrift aus Lamu vom 20. November, in 


welcher es u. a. über Peters heißt: 


Vor ca. 4 Wochen courſirten hier Gerüchte, daß Peters 
und Tiedemann erſchlagen und die Karawane auf- 


hat Briefe, datirt den 8. Oktober, abgeſandt, in denen 
er angiebt, unweit des Kenta, am Tana, zwei Tage- 


zu haben. Er had ſich dort häuslich niedergelaſſen 
und erwartet das Eintreffen ſeiner Begleiter 
KRuſt und Borchert. Ruſt hat ſeit der Lan- 
dung abwechſelnd längere Zeit in Witu, Ngao und 
Maſſa unthätig gefeffen, während Borchert, nachdem 
er ben Neära-Proözeß in Zanzibar glücklich ausgefochten, 


was Peters dort oben gebraucht, und es ſcheint 


Schwierigkeiten bereitete ihm der Mangel an Trägern, 
die weder für Geld noch für gute Worte zu haben 
waren. Erſt in letzter Stunde gelang es Borchert durch 
die Bemühungen des derzeitigen Vertreters des Witu⸗ 
Sultans, 37 Träger und Soldaten von dieſem zu er- 
langen. Se wird es Borchert möglich fein, in kürzerer 
Zeit nach Korokoro zu gelangen, a 
Zeit dazu gebrauchte. Der Tana ift als Maffer- 


und transporlirt Borchert die meiſten Laſten per Boote 
mit Hilfe der Wapokomos bis 5 Peters, da der Fluß 


Peters ſchildert die Gegend als prachtvoll in jeder Be- 
ziehung. Das Klima iſt geſund und Elfenbein ſoll in 


linken Zana-Ufer angetroffene 
angen abgehauen und in den Tana geworfen. 
Nach all' dem, wie ihm die Engländer an der Hüfte be ⸗ 
gegnet, dürfen dieſelben auf viel Rückſicht von Dr. Peters 
nicht regnen. Es iſt zu bedauern, daß Peters jetzt 


daß die Expedition in der Berfaffung nicht zu Ewin 
gelangen würde und alſo der Zug doch zweck⸗ 
ſos fein würde. Nun iſt eine für unſere Verhältniſſe 


mit einigen Laſten, ſagen wir hoch 30 Tagereiſen, ins 


wäre am beflen, jetzt Peters dort oben ſckalten und 


i jeht ein neues Königreich zu gründen vom Tana und 


Ich hoffe, daß Peters 
dies auf eigene Fauſt hin unternehmen wird, und bin 
ſicher, daß das Comité feine Genehmigung gerne nach ⸗ 
iräglich zu feinem Vorgehen geben wird, 

Die Koffnungen und Erwariungen unſeres 
Landsmannes bezüglich des fernern Tuns des 
Br. Deters theilen wir nun freillch nicht. Es läge 
durchaus nicht im Intereſſe der oſtafrikaniſchen 
Colonialemwickelung. wenn die Grenzen des 
dortigen Gebieis immer mehr erweitert und nach 


Mittel-Aftina unmöglich machte. 


eee ee 
— Beſtellungen werden in der Arpe dition, Heiter ge 
0 bezogen 3,75 Na. — Inzerate beſten 
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er neutral bleiben ſolle, wenn fie die Wagallas 


Liegt nun die An⸗ 


worden IH? Daß der Ueberfall Nachts ſtaltgefunden 

Zwiſchen Kenſa und dem 

1 Bölkerſchaften, deren Naturell nicht ſo 
a 


Wie gefährlich das Reifen in ihrem Gebiet ſelbſt e 
ee | | lieben falten und walten laſſen würden. Nan 


ohne 


lagerte, ganz gleich, ob unter friedfertigen oder 


ſuch, die Jamesſche Karawane zu überfallen. 


beſtand nur aus 2 Weißen und 20 Somalis. 


Untergang der Expedition bei einem Ueberfall 


richten ſagen ja auch, daß 1200 Gomalis Peters“ 


So iſt für uns kein Zweifel mehr an dem 1. 5 
was wir ihm von Kerzen wünſchen möchten, am 


einem Brief, den Otto Ezlers am 1. Dezember in 


von Peters zur Nüfte geſandte Briefbote erzählt, daf | 
iſt, um demſelben den Befehl des Emin Paſcha⸗ 
| Comiles, den Weiter marſch zu fifliven, zu über⸗ 
und dieſes Schlimmſte iſt denn auch wahr- rigen. 
ſcheinlich in den Tagen vom 10.—15. Oktoder 


In Lamm ſelbſt hat man allerdings noch am 


von Peters Tode geglaubt, freilich nur auf Brund | 


gerieben ſei. Alle Details wurden haarklein erzählt, | 
fo daß wir ſelber hier daran glaubten. Die Nachricht 
hat ſich glücklicherweiſe bisher nicht beſtätigt. Peters 
unzutreffend. Eine Verſtändigung zwiſchen den 


reiſen über Korokoro hinaus, eine Station gegründet 


raihs vorausſetzen und 
zwiſchen den Nationalliberalen und den Conſer⸗ 


ſich hier ſeiidem eifrig bemüht hat, alles das anzu⸗ 
schaffen, zu verpacken und nach dem Tana zu expediren, 


jlemfi viel zu fein, woran es oben gefehlt. Große 


als Peters ſeiner 


meg nach dem Innern von unſchätzbarem Werih 
ohne Siromſchnellen und weithin ſchiffbar iſt. — 


Menge vorhanden fein, Außerdem hat Peters mit den 
Käupilingen auf feinem Zuge Verträge abgeſchloſſen, 
durch welche dieſelben ſich unter deutſchen Schuß ſtellen. 
[Da der Tana die Grenze der deutſchen und engliſchen 
Intereſſenſphäre bildet, hat er fſämmtliche auf dem 
engliſche Flaggen⸗ 


zurlckberufen werben foll. So lange ſich dieſes Unter- 
nehmen Peters’ Emin Paſcha-Expediion nannſe, ſtand 
ich demſelben apathiſch gegenüber, da ich erkannte, 


koloſſale Summen Geldes geopfert, um 100 Menſchen 


Innere marſchiren zu laſſen. (Peters Boke iſt letztens 
in 12 Tagen bis Ngao gekommen). Ich glaube, es 


walten zu laſſen; er wäre dort in ſeinem Element, 


Kenta bis zu den Gesen, das uns noch ein Stück 
Miitel -Afrika ſichern würde und ſo die angeſtrebte Ver ⸗ 
bindung der Engländer vom Zampeſi bis zum Nil in A 

Einvernehmen Englands mit 


Abend · Ausgabe. 
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Gegenden ausgedehnt würden, die facliſch zu 


regieren und zu coloniſiren unſere Kraft weit über- 
ſteigen würde, und es würde nur bedauerlich 
erſcheinen, wenn es dem abenteuerluſtigen Peters 
wirklich gelingen würde, uns immer neue Engage- 
ments aufzuhalſen. Auf der anderen Seite könnte 
man freilich betreffs der Königreichgründung 
des Kern Pelers inſofern beruhigt fein, als ihm 
dieſelbe, und wäre er noch kühner und thaten⸗ 


| durftiger, als er iſt, niemals gelingen würde. 


Das überſteigt feine ſchwachen Kräfte unendlich. 
Dictoria-See wohnen 
uft geartet iſt, daß fie Ferrn Peters nach Be- 
leſe nur Thomſons Werk „Durch Meffal-Land”, 
und man wird einen Begriff von den unge⸗ 
heuren Schwierigkeiten bekommen, die ſich dem 
Fremden ſchon bei einer durchreiſe durch jene Segen ⸗ 
den entgegenftellen, geſchweige denn einem Ver ſuche 
zur Gründung einer fländigen Herrſchaft, und noch 
dazu mit nur einer Fand voll Leuten. Thomſon 
vermochte feine Reife im Jahre 1884, bei welcher 
er auch die Strecke vom Kenia bis zum Dictoria- 
Nnanza zurücklegte, nur unter Anlehnung an eine 
starke Suahelikarawane durchführen; er hatte 
jelbft weit über 100 mann und war trotzdem 
öfters der Gefahr des Unterganges ausgeſetzt, ob ⸗ 
gleich er meiſterlich mit den Eingeborenen umza⸗ 
gehen wußte und mit größter Selbſt⸗ 
verleugnung allen ihren Eigenthümlichkeiten 


Rechnung zu tragen verſtand. Vergleicht man 


damit den unbedachten und unerfahrenen 
Feuerkopf Peters und ſein mit Kräften 
jo unzulänglich ausgeſtatteies Unternehmen, ſo 


| kann kein Zweifel ſein, wie man über feinen 


ganzen Zug im allgemeinen und über ſein 
eventuelles „Schalten und Wallen am Kenia“ 
im besonderen zu denken hat, — wenn er noch, 


Leben iſt. 8 N 
Authentiſche Nachrichten über die weiteren Vor⸗ 


| gänge ſind wohl erſt von Ferrn Borchert zu er⸗ 


warten, der bekanntlich Herrn Peters nachgeſolgt 


Zum Socialiſtengeſetz. Hi 
Der Bericht der Commiſſion für das Socſaüſten⸗ 
geſetz wird, wie verlautet, in den nächſten Tagen 


zur Berthellung an die Mitglieder des Reichstags 


gelangen. Die durch einige Blätter gehende ach 
richt, daß de Lalades rah ſich fach ber 

Berathung im Plenum über feine Stellung zu 
den Beſchlüſſen des Reichstags ſchlüſſig machen 


werde, daß aber jetzt ſchon eine ea jr . 
ei, 


zwiſchen den Regierungen darüber erfolgt 
bis zu welchem Punkte die Regierung bereit 
den Anträgen, wie fie in der Commiſſion be- 
ſchloſſen find, entgegenzukommen und beim Be- 
ginn der zweiten Leſung eine desfallſige Erklärung 
abzugeben, iſt in dieſer Faſſung nicht verſtändlich 
und nach den bisherigen officidien Andeutungen 


Regierungen über das äußerſte Maß des Ent- 
gegenkommens würde doch zum mindesten 
vertrauliche Beſchlußfaſſung des Bundes- 
eine Derſtändigung 


vativen, auf welche von gewiſſer Seite immer 
noch gehofft wird, unmöglich machen oder 
wenigſtens außerordentlich erſchweren. Daß die 
Regierungen an der Kufrechterhaltung ber Aus⸗ 
weiſungsbeſfugniß fürs erſte wenigſtens ſeſizu⸗ 
halten entſchloſſen find, unterliegt keinem Zweifel. 


Es fragt ſich nur, ob dle Beſeitigung dieſer Be- 


fugniß feltens des Bundesraths ais gleich⸗ 
bedeutend mit der Ablehnung des Geſetzes an⸗ 
geſehen wird. Im letzteren Falle würde, falls 
die Majorität des Reichstags den Ainträgen ber 
Commiſſion ihre Zuſtimmung ertheilt, eine dritte 
Leſung der Vorlage überflüſſig werden. In 
dieſem Falle könnte der Reichstag unmittelbar 


nach der dritten Leſung des Stats geſchloſſen 


werden. ! 


Die Anträge betr. eine Erhöhung der Gehälter 
der Unterbesmten der Daft und Telegraphie 
ſind in der letzten Sitzung vor der Bertagung 
bekanntlich mit den betreffenden Etatstiteln an 
die Budgeicommiſſion verwieſen worden, fo daß 
der Abſchluf der zweiten Berathung des Slals 
nicht erfolgen kann, ehe über dieſe Anträge ein 
Bericht der Commiſſion vorliegt. Obgleich Staats- 
Secretär v. Stephan bei der Berathung im 
Plenum den Antrag bekämpft hat, verlautet, 
ſchreibt unfer Berliner . Coxreſpondent, immer 
wieder, daß die Frage der Erkögung der Unter⸗ 


beamten-Gehälter durch einen Nachtrag zum 
Etat geregelt werden ſolle. Die Regierung würde 


ſich alſo weitere Erwägungen vorbehallen, fo 
daß möglicherweiſe dieſer Nachtragsetal erſt den 
neuen Reichstage vorgelegt werden könnte. 


Zum engliſch⸗porbngieſiſchen Conflict. 
Das „Reuterſche Bureau“ erklär! das Gerücht, 
bas engliſche Geſchwader habe Beſehl erhalten, 


ſich im Kinhlick auf die Differenzen mit Poriugal 


in Gibraltar zu verſammeln, für unbegränbel; 
edenſs unbegründet ſei das Gerüch! von einem 
den Vereinigten 
Stagten von Nordamerika zum Zweck der Aug- 
übung eines Druckes auf Portugal durch eine 
gemeinſame Flottendemonſtration. 5 
Der portugieſiſche Geſandte Martins d' anias 
überreichte Lord Salisburg am Sonnabend die 
Antwort Portugals auf die jüngſte Note Englands. 
Wie es heißt, hätte Portugal einen Kufſchud ver- 
langt, um Erklärungen von Serpa Pinto einzu⸗ 
holen, und ſei dieſer gufſchub bewilligt worden 
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der Gemwerkuerein’ und der Bergarbeiſerſtrike. 
Des Sebankens einer Arbeitercandidatur im 
Wahlkreiſe Eſſen haben ſich die Soclaldemokraſen 
nicht ohne Geſchick bemächtigt. In einer am 28. d. 
in Eſſen abgehalienen allgemeinen Arbeiter⸗ 
verſammiung wurden bie Socialdemokraten als 
die alleinigen Vertreter der Intereſſen des Arbeiter⸗ 
ſtandes gepriefen und die Kufſtellung eines 9 
Einer 


eigenen Kr beitercandidaten empfohlen. 
der Redner, Böcher⸗Rolthaufen, ging, fo berichtet 
die „Köln. Ztg.“, mit den Kirſch⸗Dunckerſchen 
Gewerkvereinen, denen noch manche Arbeiter 


organ der Gewerkvereine, „der Gewerkverein“, 
ihrieb am 20. Dez.: „Die Bergarbeiterbewegung 
ſcheint glücklicherweiſe einen günfligeren Verlauf 
zu nehmen, als noch vor wenigen Tagen anzu⸗ 


N war. 100 ii Kon ee eh | 
verzeichnen, und die Bergleute find, ſowe ein⸗ 5 8 

0 | bie Neger eine kurze Strecke vor die Stadt und 
land und Weſtfalen in Betracht kommen, noch ſchoß fie dafelöft nieder. Aus der Stadt und 
deren Umgegend hatten ſich in Folge deſſen die 


waren. 


immer von einem tiefen Mißtrauen erfüllt, das 


leider, nach den Vorgängen in dieſem Sommer, 
nicht als ein unberechligtes betrachtet werden 


kann.“ Nachdem ſodann das Eingreifen der Be⸗ 
hörden und die Nachgiebigkeit der Arbeitgeber 
erwähnt worden, ſchließt „Der Gewerkverein“ 


ſeine Betrachtung alſo: „Hoffentlich hat die große 
Mehrheit der Grubenbeſitzer den Ernſt der Lage 


erkannt und trägt dieſen Perhäliniſſen Rechnung.“ 


Herr Böcker it offenbar das Opfer eines natürlich 


unfveimilligen Irrthums geworden. 
Internationaler Socialifencongreß in Newnork. 


Kuf dem im Sommer dieſes Jahres in Paris ı 
internationalen Siebeitercongreh | 
wurde ſelbſtverſtändlich auch über den Ort des 
zu einem 75 | 

el 
Meinungen ſchwankten zwiſchen Brüſſel, Lüttich 


ſtaltgehabten 


nächſten Congreſſes verhandelt, 
stimmten Beſchluß kam es jedoch nicht;: 


und Gent und einem Ort in der Schweiz. Daß 
der neue Congreß nicht in alhuweiter Ferne 
ſtatifinden müſſe, wurde als ſelbſtverſtändlich an⸗ 
genommen, ein Terwin jedoch nicht feſtgeſetzt; 
es wurde die Erwartung ausgeſprochen, daß, 
wenn die Berhältniffe es erforderten. 1891 ein 
Congreß ſtatifinden könne. Die amerikaniſchen 
Delegirten ließen bereits auf dem Pariſer Con- 
greß verlauten, daß fie es recht gerne ſehen 
würden, wenn der neue internationale Arbeiter- 
congreß auf amerikaniſchem Boden ſtattfände; die 
amerikaniſchen Delegirien waren der Anſicht, daß es 
für den in der letzten Zeiiſtark erſchütterten Socialis⸗ 
mus in Amerika vortheilhaft wäre, wenn eben die 
Socialdemokratie aller Länder ſich in Newyork 
ein Stelldichein gäbe. Die Soclaldemokraten 
Newnorks haben nunmehr beſchloſſen, den inter 
nationalen Arbeitercongreß für 1892 nach New- 
‚nork einzuberufen; ſie glauben, daß in dem ge- 
nannten Jahr die Weltausſtellung dort oder in 
einer der großen Städte der Union (Waſhington, 
Chicago) ſtattfinden werde. Soweil wir 


ſchreibt dazu unſer Berliner h-Correſpondent— 


über die Stimmung in den deutſchen ſoclaliſtiſchen 


Kreiſen unterrichtet find, wird man dieſen Vor⸗ 


ſchlag der Newyorker Socialiſten accepliren; die 


Reife nach Nemnork wird freilich größere 1 ö 
e 


als die nach Paris erfordern, aber 
Zahl der Delegirten braucht ja nicht fo groß zu 


fein als in dieſem Jahr in Paris. Auch die 
bäniſchen und engliſchen Soclaliſten find für die 
Beranftaltung des Congreſſen auf amerikaniſchem 


Boden, fo daß alſo nach allen Vorausſetzungen 
erſterer ſicher zu Stande kommen wird. 


Die Ausrufung des Königs von Portugal 
hat am Sonnabend in Liſſabon in feierlicher 
Weiſe stattgefunden. In derſelben begaben ſich 
der junge König und die Königin in feierlichem 
Zuge, welchen der Kerzog von Oporto eröffnete, 
nach dem Sitzungsgebäude der Cortes. Hier be- 

ſtiegen der König und die Königin den Thron, 
worauf König Don Carlos, indem er die Fand 
auf das Evangelienbuch legte, den Schwur leiſtete, 
die Religion und die Integrität des Königreichs 
aufrecht zu erhalten, der Verfaſſung und den 


Geſetzen treu zu bleiben und für das allgemeine 


Wohl der Nation ſorgen zu wollen. Der Präſident 


der Cortes proclamirte hierauf Don Carlos I. 


als König von Portugal, während die An⸗ 
weſenden in Jubelrufe ausbrachen, auf welche 
die Kochrufe der vor dem Sitzungs- 
gebäude der Cortes verſammelten zahlreichen 
Menſchenmenge antworteten. Der Zug begab ſich 
darauf in die Kirche San Domingo. In derſelben 
wurde der König bei feinem Eintritt vom Patri⸗ 
archen empfangen. Dem abgehaltenen Tedeum 
wohnten das geſammte diplomatiſche Corps, die 
Miniſter und die officiellen Perſönlichtzeiten bei. 
Nach der Feier begaben ſich der König und die 
Königin zum Gtabthaufe, wo der Präſident des 
Munſcipalraths dem Könige die Schlüſſel der 
Stadt überreichte. Der König hielt eine Anprache, 
in welcher er den Portugieſen für die ihm kund⸗ 
gegebene Königstreue dankte. Der Präſident des 
Municipalraths verkündete der verſammelten 
Bolksmenge darauf, daß Don Carlos I. als König 
von Portugal ausgerufen worden ſel. Die Be- 
völkerung begrüßte die Mittheilung mit lang- 
anhaltenden Zubelrufen. Danach bewegte ſich der 
Zug wieder zum Palais von Belem zurüchk. 
@eltern fand eine Revue über die Truppen der 
Barnifon ſtatt. 

Uebrigens ſoll ſich einem Berichte der „Times“ 
zufolge in letzter Zeit ein bedeutſamer Umſchwung 


der öffentlichen Meinung in Portugal zu Gunſten 


des Königthume vollzogen haben. „Die Republi- 


haner“, heißt es in beſagtem Berichte, „find zwar 5 15 
| 30 a 25 000 Mk., 40 a 20 000 Mk.. 


ahlreich und geſchäftig, aber nicht gefährlich, es 
i denn, daß eine große politiſche Woge ſich über 


das Land ergießt. Bis vor kurzem waren fie in 
gehobener Stimmung wegen des republikaniſchen 


Sleges in Braſilien. Ihre Führer wurden 
ordentlich fto durch die Telegramme, welche 
ihnen direct von Dr. Varboſa und Senhor 
Conſtant zugingen. Aller Jubel hörte aber piöß- 
Iſch auf, als die Milktärdictatur in Braſilien auf 
ein Jahr verlängert wurde. Go prahleriſch die 


portugieſiſchen Republikaner bisher waren, fo! 


niebergeſchlagen find fie jetzt. Es hat ſich ſogar 
in ihren Reiben eine entſchiedene Reaction zu 
Gunten der Monarchie volljogen.“ 


Die Emancipationsbeſtrebungen der Hindus, 


wie ſolche ſich in dem in Bombay tagenden 


fünften Congreſſe der Eingeborenen Indiens be⸗ 
kunden, 


finden in der Londoner Tagespreſſe 
keinen Widerhall und werden vielmehr mehr 
der weniger abfällig beurtheilt. Go ſchreibt die! 


dafür noch nicht erſchienen iſt und daß die E 
munterung von Verſuchen, ein Uebergewicht d 


vallve „Standard“. 


Rich ter Enad in Amerika, ö 
Aus Barnwell (Südcarslina) eingegangene 


dortige Gefängniß ein, wo 8 wegen Mordes ver- 
haftete Neger gefangen gehalten wurden, fühste 


Neger in großer Anzahl zufammengerottei; be 


Gouverneur war, ba Rubeflörungen befürchtet 
wurden, um bie Abſendung von Truppen er 


worden. 


Kufftand in San Salvador. 


Meldungen aus San Salvador befagen, daß 
| im Departement Cuscatlan unter der Führung ! 
welchem eine beträchtliche 
Truppenzahl zu Gebote ſtehe, ein Kuſſtand aus- | 
gebrochen ſei. Die Regierung hatte 8000 Dann } 


Militär zur Unterdrückung des Aufftandes ab- tl 
Ocean, weiterzuarbeiten. der Capitän des Schiffes 


war, wie der „Kreunig.“ geſchrieben wird, ge- | 
zwungen, Matroſen zu Keſzerdienſten zu ver- 
* Berlin, 29. Dezor. der Kaiſer und die 
blenſten auf großen Fahrten ſehr ungeeignet und 


des Generals Rivas, 


geſandt. 


. 


Denutſchland. 

Kaiſerin begaben ſich am heutigen Sonntag früh 
8 Uhr vom Neuen Palais zu Wagen nach 
Potsdam zur Friedenskirche, um daſelbſt das 


heilige Abendmahl zu nehmen. Morgen beab⸗ 
ſichtigt der Kaiſer in der Nähe des Neuen Palais 
mit einigen geladenen Gäſten noch eine Jagd auf 
und Co., iſt geſtern in Paris im 56. Lebensjahre 


Faſanen abzuhalten und darauf am Nachmittage, 


wie ſchon angekündigt, mit ſeiner Gemahlin und 


den kaiſerlichen Prinzen ſowie den Damen und 
Herren der kaiſerlichen Umgebung eic. vom Neuen 
Palais aus zum Winteraufenthalt nach dem kgl. 
Schloſſe in Berlin überzuſiedeln. 

*die Begnadigung des Redacteues der 
„Gtaafebürger⸗ 31g.“ J. Dr. Bachler, der wegen 
Beleidigung des Reichstagsabgeordneten Ginger 


verurthellt war, erklärt ſich, wie ſich jetzt heraue-⸗ 
ſtellt, dadurch, daß fie auf den Amneſtie-Erlaß 
des verſtordenen Nalfers Friedrich zurückzuführen 

iſt. Jener Erlaß erſtreckt ſich nicht nur auf die 


bis zum 31. Mär; bereits abgeurtheilten Preß⸗ 
vergehen, ſondern fügte noch hinzu: 


„Auch wollen wir die von Amtswegen zu flellenden | 
Anträge des Juftizminiſters bezüglich ſolcher Der⸗ 
nach dem heuligen 


urtheilungen erwarten, welche er 
Tage wegen einer vor demſelben begangenen, unter 
die vorfiehenden Beſtimmungen fallenden firafbaren 
Handhabung erfolgen, oder welche erſt nach dieſem 


Tage rechtskräftig werden.“ 


Zu den hier bezeichneten Preßvergehen gehört 


auch das der „Staatsb.⸗3ig.“, da es vor dem 


31. März 1888 begangen war. Allerdings fand, 


da es zu dieſer Zeit noch nicht abgeuriheilt war, 
der Straferlaß hier nicht ohne weiteres An⸗ 


wendung. der gegenwärtige Kaiſer Bat in⸗ 


zwiſchen den Abſichten feines Vaters entſprochen 
und durch Erlaß vom 27. November 1889 be- | 
ſtimmt, daß der Amneſtie-Erlaß auf alle bis zu | 

dieſem Tage abgeurthellten Fälle Anwendung 


finden ſolle. der dem Dr. Bachler bekannt ge⸗ 


machte Straferlaß iſt daher lediglich eine Wirkung 
der von dem Kalſer Friedrich gewährten Amneſtie. 
Die gleiche Vergünſtigung iſt indeß auch dem 


Redacteur eines freiſinnigen Blattes, der „Pots⸗ 
damer Nachrichten“, zu Theil geworden, dem 


Medailleurs Krohm gegen ihn erkannte Geld- 


ſtrafe im Gnadenwege erlaſſen fe. Auch dieſe 
Beleidigung war vor dem 31. März 1888 be⸗ 
gangen und erſt 1889 abgeurtheilt worden; auch 
hier iſt die Begnadigung eine Folge jenes früheren 
Ammeſtieerlaſſes. Die von einzelnen Blättern an 
Bachlers Begnadigung geknüpften Commentare 


finden damit ihre Erledigung. 
* [Der 


it in feinen weſentlichſten Grundzügen ſchon in 
den Telegrammen unſerer Sonntag - Morgen- 
ausgabe enthalten. Ueber die Gewinnvertheilung 


iſt noch Folgendes nachzutragen: 


In der eriten Klaſſe find als Gewinne ausgeſetzt: 

Ein Gewinn von 500000 Mk., 1 a 300000 Mk., 1 2 
000 Mk., 1 a 200 000 Mk., 2 a 150 000 Mh., 3 a 
100 000 Mk., 4 a 50 000 Mk., 5 a 40000 Mk., 10 2 
30000 Mk., 12 a 25 000 Mk., 15 a 20000 Mk., 40 a 
10 000 Mk., worauf noch eine große Anzahl von Ge 


winnen bis hinab zu je 1000 Mk. folgt 
In ber 1 


1 2 100000 Mk., 2 » 50000 Mk. 


k. 
4 a 25000 Mk., 10 a 20 000 Mk., 20 » 10 000 Mh. 


bis hinab zum Minimum von je 1000 
In der dritten Klaſſe ſind 
denen ber zweiten Klaſſe gleich. 
In der vierten Klaſſe beträgt der Einſatz 36 
und find folgende Gewinne 99 1 2 500 000 
1 a 400000 Mk., 1 a 300 


Mk. 


15 a 20 000 Mk., 40 a 10 000 Mk. u. ſ. w. bis zum 
Minimum von 1000 Mk. 


000 Mk., 1 4a 400 000 Mk. 
3 a 200 000 Mk., 4 a 150 000 Mk., 10 a 100 000 Mk., 


bis hinab zum Minimalgewinne von 500 Mk. 
Der höchſte Gewinn beträgt demnach ebenſopiel 


wie bei der preußiſchen Klaſſenlotterie; außerdem 
aber find noch eine ganze Reihe von fo hohen 
Gewinnen ausgeſetzt, wie fie die Alaffenlotterie | ftetlung der. Mantelrohre. Im erſten Stoche be- | 
nicht im entkernteſten aufweiſt. Bei letzſerer iſt 
Hache lagerten die Gewehrſchaſte, welche in der 


der zweitgrößte Hauptgewinn 300 000 Mk. und 


auch dieſer nur 2 mal verirelen, der driithöchſte f 
Flügel des Gebäudes, weſcher vom Eingange aus 
geſehen links hervorſpringt, enthielt in feinem 
Erdgeſchoß eine Locomobile. In dieſem Flügel 
brach im oberen Geſchoß heute Morgen 4½ Uhr 


150 000 Mk. (2 mal vertreten). Hier folgen 
auf das „große Loos“ von 600 000 MA, noch 
eine ganze Menge ſehr großer Looſe, nicht weniger 
als 3 mal 500 000, ebenſo oft 400 000 und 300 000 


gar 6 mal, 200 000 Mn. 7 mal u. ſ. f. Maß ſieht, 
es iſt nichts von den Unternehmern verabſäumt, 
die Spielluſt im Volke gehörig anzufachen. denn 
daß dieſe zahlreichen Riefengewinne nur durch 
eine ungeheure Maſſe gänzliche Nieten erzielt werden 
können, daß alſo die Gewinnchancen nicht im ent⸗ 
fernteſten dieſelben ſein können wie bei der 
Klaſſenlotterie, das wird natürlich von dem durch! 


jemandem die Luft an einem kleinen Coiterie- | 


eine ſehr ungünfiige Kapitalsanlage iſt, zu der 


Indus herzuſtellen, nicht nur überaus widrig 
für die übrigen Bölkerſchaften Indiens, ſondern 
auch mit Gefahren für die eigentliche Exiſtenz 
unſeres indiſchen Reiches verknüpft ſein würde“ 


angehören, ſcharf ins Gericht, weil deren Haupt- In ähnlichem Sinne äußert ſich auch der confer- 


organ den Friedensſchluß im Kohlenrevier als 
einen vollfländigen bezeichnet habe; „deshalb weg 
von dort und Anſchluß an den Allgemeinen 


Ber gar beiterverband“, rief Böcker aus. Das Haupt- Nachrichten zufolge drang in der vergangen 


Nacht eine große Anzahl von Weißen, die ſich 
durch Masken unkenntlich gemacht hatten, jo 
Ueberwältigung der Gefängnißwärter in das 


werden, offenbar aber rechnen die Unternehmer 
darauf, daß der Vertrieb der Looſe in dem ge- 
fſammien Reichsgebiet ermöglicht wird. 


hebungen nach folgenden Richtungen angeſtellt: 


1. Januar k. J. aufgegriffen, 2. wie viele von 
bieſen a. an die Serſchtsbehörden zur Beſtrafung 
adgellefert, b. polizellich beſtraft worden find, und 


ſucht 
N Jahre ſämmtliche deulſche Keizer entlaffen und, 
ider Billigkeit halber, an deren Stelle Neger ein- 


in Blois. Er war hier früher, ehe er nach Berlin 


erſten Hamburger Wahlkreis in den Reichstag 


| angehörte und von dieſer aus feinen „Aufſchwung“ 
in die beutfchconfervative Partei nahm, wodurch 
er feinen „Befähigungsnachweis“ genügend 


| falls ihren Beſchwerden nicht abneholfen wird. 
VENEN RE Due a en a a 8 


28. Dezember cr. in Port Said eingetroffen. 
durch ein Schreiben der Staatsanwaltſchaft mil- | . TITTEN 
getheilt wurde, daß die wegen Beleldigung des 


Pian der Schiohfreiheit-Eotterie] | verbreitete dicke Nebel. 


ſchläge. Vielfach Nebel. 


laſſe beträgt der Einſatz 20 Nh. 
und 0 Gewinne ausgeſetzt: 1 300 000 Mk., 
& 


Mk. 
Einſatz und Gewinne 


Nuk. 
Mk., 1 4 200 000 Mk., 
2 a 100000 Mk., 4 a 50000 Mk., 8 a 25 000 Mk., 


gewährt, auf Monate hinaus empfindlich geſtört 
[worden, wenn auch das Maß 


100 » 10000 MR. 
[Munitionsfabrik 


iin den 


Schnelligkeit um ſich griff, daß die Feuerwehr, 
weiche u Uhr 35 Minuten gerufen wurde, bereits 


a gle nden Schein der vielen Kunderttaufender u 
endeten Publikum vielfach garnicht genügend 
rbigt werden. Wir unſererſeits, ohne 


Die Wirkung bes Ho 


ſeilchen vergällen zu wollen, meinen doch, daß 
ne Beihelllyung an dieſer Lotterie jedenfalls 


Nulver in 
handen, welches nach und nach explodir ie. 
Unter ſoſchen Umſtänden blieb die Kufgabe der 
Durch die Genehmigung des Kaisers bez. des Feuerwehr darauf beſchränkt, das Feuer 
Königs kann die Lotterie ſelbſtverſtändlich zunächt lokaßſteen und die anderen Gebäude ug 
nur für das preufifhe Staatsgebiet autoriſirt namentlich die Betriebsmaſchine, welche in der 
Nähe des brennenden Hauſes fteht, zu reiten⸗ 
Die Gewehrfabrik verfügte über eine Kandſpritze 
und eine durch die Beiriebsmaſchine bediente 
Dampfſpritze, weiche ſchließlich zwei Rohre fpeifte, 
Dazu kamen noch zwei Fudranien und 4 Druck- 
werke der Feuerwehr, fo daß ſchließlich 
aus acht Rohren Waſſer in die Flammen 
geſchleudert wurde. Dieſer gewaltigen Waſſer⸗ 
Entwicklung gelang es ſchlieſlich, das Feuer auf 
feinen Herd zu beſchränken. Zwar brach das 
Dach nach kurzer Zeit ein und auch das obere 
Stockwern mit den in demſelben befindlichen 
Fralſemaſchinen gerieih in Brand, fe daß die 
Maſchinen durch die Decke in das Erdgeſchoß 
durchbrachen, doch blieb dieſes ſelbſt von den 
Flammen verſchont. Die in demſelben ſtehenden 
Maſchinen haben allerdings durch die aus dem 
oberen Stock herabſtürzenden brennenden Balken 
und Elſenſheile und durch das Waſſer und den 
Schmutz ſtarn e jedoch ſcheinen dieſelben 
gestellt worden. Auf ber erſten Reiſe von hier dem äußeren Anſcheine nach nicht völlig verdorben 
nach afrina waren die Neger dieſe Arbeit aber | und noch reparaturfähig zu ſein. Die Locomobile 
fo überdrüſſig geworden, daß fie in Kamerun im Erdgeſchoſſe des Flügels hat nur wenig ge- 
davonliefen. Deshalb wurden andere Neger für litten und dle Betriebsmaſchine und die übrigen 
die Fahrt nach Hamburg angeworben. aber Gebäude ſind gänzlich unverſehrt geblieben. 
auch dieſe verrichteten ihre Arbeſt nur einige Tage | Allerdings wird der Brand auf den ganzen Be⸗ 
willig und weigerten ſich dann, mitten auf dem | trieb nicht ohne Einfluß bleiben. In dem zer⸗ 
ſtörten Gebäude waren ca. 250 Arbeiter und 
Arbeiterinnen beſchäftigt, welche beſchäftigungslos 
geworden find. Bei dem Zuſammenhange, in 
welchem der ganze Belrieb feht, iſt aber zu er- 
warten, daß auch andere Arbeiterhategorien bei 
beſonders unzuverläſſig; ſie werden wohl bald dem Gtillftehen der Fraiſerei und der Naltzleherel 
wieber durch deutſche erſetzt werden müſſen. bald ohne Arbeit fein werden, wenn nicht von aus⸗ 
* Hamburg, 28. Dezember. Herr Guſtav Adolf warts Erfah für die ausgefallene Thätigkeit 
Schön, früher Mitinhaber der hieſigen bekannten geſchafft wird. Zur Zeit find Entſchlüſſe in bieſer 
bedeutenden Nhederfirma Auguft Joſeph Schön Richtung noch nicht gefaßt worden, doch ſoll einer 
Anzahl Arbeiter bereits vorläufig gekündigt 
worden fein. Gegen Mittag war bie Gefahr fo 
weit deſeitigt, daß das Gros der Feuer weir 
zurückkehren konnte, doch blieben noch die beiden 
Rohre der Dampfſpritze der Gewehrfabrin und 
zwei Hndranten in Thätlgheit, da in den Mauern 


wir ſchon deshald niemandem ralhen möchten. 


* [Erhebungen über das Landſtreicherweſen.] 
Verſchiedenen Blättermelzungen zufolge werden 
gegenwärtig über das Landſtreicherweſen Ex⸗ 


1. wie viele Bettler und Landſtreicher eines 
Polizeibeürks in der Zeit vom 1. Juli d. J. bis 


3. wie viele der unter a und unter b Verzeichneten 
dem betreffenden Kreiſe angehörten und wie 
viele außerhalb des Kreiſes helmaths berechtigt 


Kamburg, 27. Dezember. Auf den Dampfern 
der Moermaun'ſchen Linie find ſeit einem halben 


wenden. Ueberhaupt find die Neger zu Schiffs⸗ 


an der Lungenentzündung geſtorben. Im letzten 
Kriege gegen Frankreich war er deutſcher Präfect 


und dann nach Paris überſiedelte, Mitglied der 
Bürgerſchaft, Präfes der Handelskammer und als b 
ſolcher Deputirter bei der Eröffnung des Gug- des heruntergebrannten Gebäudes das Feuer 
canals 1869. Im Jahre 1871 wurde er für den immer von neuem wieder ausbrach. Außer dem 
Schaden am Gebäude und an Maſchinen iſt auch 
die Vernichtung großer Dorräthe von Materialen, 
namentlich an Gewehrſchaften zu beklagen. 

* [Danziger Deichberband.] Zur Begründung 
eines Geſuches um Erlaß des dem früheren 
Deichverbande des Danziger Werders gewährten 
Staatsdarlehns iſt dem Neglerungspräſidenien 
von dem neuen Danziger Deichverbande eine 
Ueberſicht über die Steuer ⸗ und Schuldenlaſt der 
Deichgenoſſen der einzelnen Gemeinden einzu⸗ 
reichen. Seltens der hieſigen Stadtgemeinde 
ſind dieſe Ueberſichten bezüglich der deichpflich⸗ 
tigen Grundſtücke in Allſchottland. Stadtgebiet 
und St. Albrecht und für die ſtädtiſchen Be- 
England. ſitzungen in Trutenauer Jerrenland und Brebiner- 


* Aus London, 25. d., wird berichtet: Eine wald aufjuftellen. 1 
ſelten vorkommende Strikebewegung iſt in * [Den ber Weichſel.] Bel Thorn ist noch 
Birmingham im Gange. Die dortigen Kellner am Gonnabend Abend die Weichſei um Siegen 
legen nämlich dagegen Dermahrung ein, daß gekommen. Das Eis hat ſich oberhalb. der Silen- 
Keüinerinnen bei öffentiihen Gaftmählern ver- | hahnbrüce feflgefeht. Unterhalb berjeiben I 
wandt werden. Sie wollen auch einen Gewerk- | längs der ganzen Stadt blankes Waſſer. Der 
verein gründen und find eniſchloſſen zu firiken, | Waſſerſtand iſt dei Tyorn bis auf Null gefallen, 
Bei Kulm hat das Eis ſich ebenfalls jefigefegt 
und es war geſtern der Zraject dort völlig 
unterbrochen. Bon heute ab findet er, wie ein 
Telegramm von Mittags 12 Uhr meibel, 
| bei Tage zu Fuß über die Eindehe für 
Perſonen und Gepäck dis 20 Allogramm 
ſtatt. Auf der Danziger Weichſel wirs 
der äKufbruch der Eisdecke, welcher bis Langfelde 
gediehen iſt, ſortgeſetzt. In dem freigelegten 
unteren Stromtheile herrſchte bei dem ſtärkeren 
Froſt der letzten Tage wieder jehr lebhaftes Eis- 
treiben, wodei namentlich viel große Schollen 
herabkamen. Die Windrichtung begünstigte das 
flotte Abſchwimmen der Eismaſſen in die See. 
Die Elsbrechdampfer „Nogat“ und „Offe” find 
damit beſchäftigt, etwa eintretende Stopfungen 
ſofort zu beſeitigen und die Stromrinne offen zu 
halten. Der e e bei Bohnlak und 
Neufähr ift jetzt wieder ſehr erſchwert und kann 
nur mühſam mittels Spitzprahms aufrecht er- 
halten werden. 

Aus Warſchau meldet ein Telegramm von 


Für Sonnabend, A, Januar: 333 n 
3 f 4 8 5 beute Mittags 12½ Uhr: Waſſerſtand geſtern 1.58, 
Bewölkt, trübe, Niederſchläge; windig; Tempe- | beute 1.58 Meter. 


ratur kaum verändert. Nebeldunſt oder Nebel. x 
— ä Anordnungen für die Neujahrsnant.j Um 
Anhaltendes Froſtwetter mit ſtarker Kälte. en e 8% een e 


Izrand der Gewehrfabrik.] Eine gewaltige] Snivelternadt möglichſt vorzubeugen und bie Drönung 
Brandfackel, die bis in die entfernteften Theile aufrecht zu erhalten, haben die betheiligten BE 
8 auch diesmal folgende Vorkehrungen getroffen: 

der inneren Stadt ihren mächtigen Schein warf 5 

und fat Tageshelle verbreitete, loderte heute | Grecufiopolipei,  Madıtmannjenefien An | 
früh zwischen 5 und 7 Uhr zum Simmel empor. | muß die ecte Seite der Straßen 0 1e 

x rechte e 

der Feueralarm der Wachtleute erſcholl durch mae ab da ſtehen bleiben. Der Ruf „Profit Neu- 
as den Morgane. In per That bal it bie u Une geen Abbrennen von ee 
aus em orgenſchlafe. n er at hält, iſt bis 1 r geſtattet. 
war es denn a folgenſchwere werkekörpern iſt fireng unterſagt. Die Vollführer 
Brand- Kataſtrophe, die um dieſe Zeit unſere grober Kusſchreitungen werben verhaftet und ohne 
Stadt betroffen hat, denn durch das Feuer | Weiteres in das Poli a em dach denn Bel 
in der Beirieb eines militäriichen Fabrin. ace nene bedr and, fofern fie ſich legitimiren 
Etabliſſemento, 115 9215 ende erden der f 8 

erwerbskargen Winterzeit lohnende Beſchäftigung 


gewählt, wo er ſich der damals 30 Mitglieder 
zählenden Liberalen Reihspartei anſchloß. Deren 
Mitglieder waren meiſt Süddeutſche (u. A. der 
jetzige Statthalter von Elſaß Lothringen Fürſt 
Hohenlohe, Bölk, Dr. Marquard, Barth). Aber 
auch der Dresdener Geh. Hofrath Ackermann ge⸗ 
hörte ihr an, der damals noch liberal zu ſchillern 
beliebte, dann zunächſt für eine Tegislaturperiode | 
der freiconſervativen „Deutfchen Reichspartei“ 


er= 
bracht hat. i 


Ron der Marine. 
* Die Kreuzerfregatte „Leipzig” (Flaggſchiff des 
Areusergefhmaders), mit dem Geſchwaderchef 
Contre- Admiral Deinhard an Bord, iſt am 


8 2 N. K. b. Tge. 

G. 0 22. . 3 f Danzig, 30.Dezbr. F. ll. 24. 
Wetterausſichten für Nitiwoch, 1. Januar: 

auf Grund der Berichte der deulſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Bewölkt, einige Gonnenblicke; Temperatur kaum | 

verändert, ziemlich gelinde. Weit verbreitete dicke 


Nebel. 
Für Vonnerſtag, 2. Jangar: 
Bewölkt, feuchte Luft; ziemlich gelinde; weit 


Fir Freitag, 3. Januar: 
Etwas kälter, windig; wolkig, bedeckt, Nieder 


können, notirt und zur Beſtrafung gebracht, ſonſt 
ebenfalls verhaftet. Die Kufſicht über den geſammien 
Sicherheitsdienſt wird, wie bisher, Kerr Polizei-In⸗ 
ſpector Tietz führen. 

* öSchiffahrtsnokiz ] Dom Reichsmarineamt ging 
unterm heutigen Datum nachſtehendes Telegramm ein: 
„Feuerſchiff Adlergrund Eiſes halber eingezogen.‘“ 

* KBeftätigung.] Die Wahl des Kaufmanns und 
Stadtverordneten Ferrn Adolf Claaſſen zum un⸗ 
deſoldeten Gtabtraih auf eine ſecht jährige Amtsdauer 
vom 1. Januar 1890 ab iſt vom Regierungs⸗ 
Präſidenten beſtätigt worden. res 

Unfall.] Die late le G. ven 115 
gerieth am Sonnabend Abend in der Kohlengaſſe un 
Fraiſerei zur Bearbeitung kommen ſollten. Ein nen AN der Fahrt befindlichen Pjerdeeifenbahnmanen, 
von welchem fie erfaßt und eine Strecke mitgeſchleift 
wurde, wobei fie einen Rippenbruc und Verrenkung 
des rechten Oberſchenkels erlitt. Die Verunglückte 
wurde durch einen Polizeibeamten nach dem Lazareth 
in der Sandgrube geſchafft und dort aufgenommen. 

[Kirchenmuſik⸗] Am Sy lveſterabend um 5 Uhr 
| findet in der Gt. . ee de ein ee 

tt, bei welchem von einem größeren gemiſchien a 
auf dem Langenmar te den intenſiven Feuerſchein N ie ann und Bertihfebene andere Geſänge auf- 
erblicken konnte. Als fie an Ort und Stelle kam, geführt werden; ferner wird von dem Opernfänger 
brach bereits aus den oberen Senftern die helle Polard die Tenorarle „Gel getreu bis in den Tod” 
Flamme heraus. Es hat namentlich der in allen aus dem Oratorium „Paulus“ von Mendelsſohn ge- 
Fugen und Ecken lagernde, ſehr trockene Kolz⸗ fungen werden. 


der Beein- 
trächtigung ſich zur Zeit noch nicht genau über⸗ 
ſehen läßt. Die ehemalige, maſſiv erbaute 
auf der Nlederſtadt iſt 
Betrieb der Gewehrfabrin mit 
hineingezogen worden und enthleit im Erd⸗ 
geſchoß die Maſchinen der Kaltzieherei zur Ler⸗ 


fanden ſich die Fralſemaſchinen und unter dem 


Feuer aus, welches mit einer ſolchen 


Militär- 


[Veränderungen im Grundbeſitz]! in der Stadt 
und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: A. Durch 


Verkauf: 1. Thornſcherweg Nr. 5 von den Schmiede⸗ 
geſell E. Radtke'ſchen Eheleuten an die Wwe. W. Schiefne t 
nun auch die Schiffahrt 


für 25 500 Mk.; 2. Neugarten Nr. 37 von der Wittwe 


A. H. Stößenreuter an die Frau W. Ewald für 
gefahrvoll. Troßzdem nun der Schluß der Schiffahtt 


24600 Mk.; 3. II. Petershagen Blatt 58 von den 


Eiſenbahnbuchhändler A, Neinhardt'ſchen Eheleuten in 


Dresden an den Reſtaurateur J. L. Nößel für 300 Mk.; 


u. Biſchofsgaſſe Nr. 17 von den Schiffszimmermann 
Kiewaldt'ſchen Eheleuten an die Maurergeſell gKowa-⸗ 


lewski'ſchen Eheleute für 2850 Mk.; 5. Brodbänzen⸗ 
gaſſe Nr. 32 von den Reſtaurateur Kern'ſchen Ehe- 
leuten an den Reſtaurateur J. Stuhlmacher für 37 500 


Mark; 6. Biſchofsgaſſe Nr. 15 von dem Hauseigen⸗ 


thümer J. 3. Belch an die Schmied Meiſer'ſchen 
Eheleute für 25 700 Mk.; 7. Kleine SHofen- 
nähergaſſe Nr. 10 von dem Lauseigenthümer 


in Ohra als Teſtamentsvollſtrecher der Brandt'ſchen 


Eheleute an die Frau M. Treichel für 18030 Mk.; 
8. Kleine Hofennähergaffe Nr. 13 von dem Zimmer⸗ 
geſellen F. T. Brandt an den Bäckermeiſter O. Bochen⸗ 
thal für 8090 Mk.; 9. St. Albrecht Nr. 82 von dem 

an die Schuhmachermeiſter 
liags zerkratztes Geſicht 
K. Fiſchel un dem Grundfilike Langgoſſe Ar. 36 an die Worten Uber un 


Muſthus C. Kalender 
Grengiug’fchen Eheleute für 2100 Mk.; 19. der Antheil des 


übrigen 5 eingetragenen Miteigenthümer für 3000 Mk.; 
11. St. Katharinen Kirchenſteig Nr. 12 von den Reſtau⸗ 
rateur Gört'ſch 


Ketelhubſchen Eheleute für Stadt- 


0 Mk.; 12. 


r. 123 von der Wwe. K. F. Stüwe an ihren Sohn 


den Zimmergeſellen & D. Stüwe für 4500 Mk.; 
13. Langfuhr Nr. 1e. von dem Kaufmann g. Berent 


an den Kauseigenthümer W. P. Heberlein für 18 000 Mk.; 
14. Heiligegeiſtgaſſe Nr. 128 von der Wwe. Henze 
an den Malermeiſter Gröhn für 30000 Mk.; 15. Paradies - 
gaſſe Nr. 33 
Eheleuten an den Miſſionär 
16. Engliſcher Damm Nr. Ad. von den Schloſſermeiſter 
Olſchewshiſchen Eheleuten an die Firma Gebrüder 
Claaſſen für 20 000 Mk.; 


Berlin an den Deſtillateur F. Kaliſch für 
des Fräulein Zimmer von 
an das 4 
20. Vorſtädtiſcher Graben Nr. 67 von dem Kandlungs- 
gehilfen Jeczemwski an die Frau Klempnermeiſter 
Krauſe für 36000 Mah. — B. 
Gaſtwirth J. Seeger 


Eigenthümers auf 


ſchwiſter Lieber; 23. St. Albrecht Nr. 25 nach dem Tode 


Wittwe und die 2 Geſchwiſter Kirſchmann; 24. Vor- 
ſtäbtiſcher Graben Nr. 8 nach 


„Töpfergaſſe Nr. 6, 7, 
des Brauereiverwallers Kilp auf feine Schweſter die 
verwitiwete Gutsbeſier J. Grothe, geb. Kilp; 
26. Kliſtädtiſcher Graben Nr. 87 nach 
des Handelsmanns Hirſchmann auf deſſen hinter- 
bliebene Wittwe und die 2 Geſchwiſter Hirſchmann 


m 
zum Eigenthum übergegangen. C. Durch Sub⸗ 


gallalien: 27. St. Albrecht Nr. 29 erſtanden von 
em Fleiſchermeiſter Reuter 

Hroße Berggaſſe Nr. 
dem Kaufmann Ghonieche für 27200 Mk., 29. Hunde- 


gaſſe Nr. 96 erſtanden von dem Kaufmann N. v. Dühren 3 ER 
Mk., 30. Baumgartſchegaſſe Nr. 6 erflanden | 


für 75 000 
von dem Werkmeiſter Perſchne für 16050 Mk., 31 
II. Neugarten 


80 Mark. 

[Polizeibericht vom 29. Dejbr.] Derhaſtet: ein 
Arbeiter wegen Vergehens gegen die Sittlichkeit, 49 
Bbbachloſe, 2 Beitler. — Geſtohlen: ein Portemonnaie, 
enthaltend k. — Gefunden: 


der Polizei- Hirection. 

* Der Rittergutsbeſitzer v. Kalkſtein⸗Klonowken, 
welcher 19 Jahre lang als polniſcher Reichstags ab⸗ 
geordneter den Wahlkreis Berent⸗Pr. Gtargarb- 
Birſchau vertrat, macht bekannt, daß er fein Mandat 
mit dem Schluß der ablaufenden Legislaturperiode 
nieberlegt. an feiner Stelle iſt, wie bereits gemeldet, 
Kerr v. Koſſowski-Gaſeme aufgeſtellt worden. 

H. Aus dem Kreiſe Carthaus, 29. Dezbr. Geſtern 
Abend wurde der Chauſſeeſteinſchläger Schütz aus 
Hberhütte auf dem Wege bei Nieder-Sommerkau todt 


aufgefunden. Schütz if} im Zuſtande der Trunkenheit 


auf dem Wege liegen geblieben und erfroren. 
® Den Garniſon-Bauinſpectoren Kienitz zu Graudenz 
und Dublanski zu Königsberg iſt der Charakter als 


Baurath, dem Siatafter-Infpector Nippe zu Marien- | 


werber der Charakter als Gleuer-Infpector verliehen, 


der Referendarius Weidmann. in Marienwerder ift | 
zum Gerichts-Affeflor und der Rechnungsrath Haack in 


Berlin, bisher Rendant der General- Wiitwenkaſſe, 


m Landrentmeiſter und Rendanten der Regierungs- Gali 


Baupthaffe in Marienwerder ernannt worden. 

Arojanhe, 28. Dezbr. 
eine Familie in dem Dorfe Hohnſier heimgeſucht 
worden. Der Beſitzer J. hatte ein geladenes Gewehr 
an der Wand hängen, mit welchem ſich der Sjährige 


Sohn zu ſchaffen machte. Hierbei entlud ſich das Ge- | 


wehr und drei Jamilienmitglieder, die Mutter und 
zwei Töchter im Alter von 10 und 15 Jahren, wurden 
erheblich verle 


t. 
Thorn, 29. Dezember. Die geſirige Stadtverord⸗ 5 


neten Verſammlung beſchäftigte fih mit der Um⸗ 
wandlung der Knabenmiſtelſchule in eine lazeinloſe 
höhere Bürgerſchule reſp. Einrichtung einer ſolchen 


Bürgerſchule neben der Mitteiſchule. Der Magiſtrat 1 


hat ſich mit der Angelegenheit ſehr eingehend be⸗ 
schäftigt. Er iſt zu dem Ergebniß genommen, daß fi 
die Ginrichtung einer höheren Bürgerſchule hier- 


ſelbt nicht empfiehlt, da doch nur verhältniß- 
mäßig wenige Schüler die Schule ganz durch 
machen und dadurch die Berechtigung zum 


einjährigen Dienſt erlangen, dle anderen Schüler aber 
eine weniger abgeſchloſſene Bildung erhalten würden, 
als fie die jetzige Mittelſchule vermiitelt. Die Unter- 
haltung einer höheren Bürgerſchule neben der Mittel- 
ſchule würde der Stadt feloft bei Fortfall des Zu⸗ 
ſchuſſes für Unterhaltung des Nealgymnaſiums noch 
einen jährlichen Koſtenaufwand von ca. 13 000 Mk. 
verurſachen. Die Berfammlung beſchloß im Sinne des 


Magiſtralsantrages, von ber Begründung einer höheren | © 


Bürgerſchule abzuſehen. 


o Königsberg, 5 ae e Heute Abend fand i 
i auſe die polizeill enehmigte 
Aufführung von Ibfe:s e ie Reicher 1 


vor ausverkauftem 


Beifall des aufmerkſamen Pubtikums blieb nicht aus 


und es find wohl weitere Aufführungen zu erwarten. 
— Das Wortlaut des Artheiis des e e i 


gerihts in Gachen ber Frauenabende des Hand- 
werker vereins iſt nun eingetroffen. Wenn au 
formell und materiell der Verein abgemiejen iſt, ſo 


enthält das jehr umfangreiche Urtheil doch genügende 
daß für gewiſſe Formen der Ver- 


Fingerzeige darüber, 
anſtaltungen des Vereins behufs Zuſammenſeins mit 


den weiblichen Angehörigen der Mitglieder ein polizei- 


liches Verbot die Billigung der oberften Inſtanz nicht 
finden würde, auch wenn die Zuſammenhünfte richt 
die Geſtalt der dei Mittheilung des Programms vor- 
läufig polizeilich geduldeten Entrée ⸗Solrsen tragen. 


* Der ordentliche Profeſſor Dr. Paul Tſchachert zu 
Königsberg iſt in gleicher Eigenſchaft in die iher logie ; 


Facultät der Univerfität Göttingen verſetzt worden. 


in feiner zoltigen Rechten das geraubte Brod. 
Publikum i e Beifall, die Kämpfer hielten mit 
17. Jakobsneugaſſe Nr. 6b. 

von den Rentier Schwartz'ſchen Eheleuten an den 
Steuer- Einſammler Prohl für 21 700 Mk.; 18. Frauen- 
gie Nr. 23 von den Kaufmann Sixenz'ſchen ach für i 
1 Staaten hauſten in geſtriger Nacht furchtbare Stürme, 
26 100 Mk.; 19. Frauengaſſe Nr. 44 nach dem Tode 180 geitris a 
den Erben derſelben 
Fräulein C. Heering für 29 000 Mh.; 
beklagen. 


Durch Erbgang: 
21. II. Reugarten Nr. 847 nach dem 1 5 den } 
effen | 
hinterbliebene Wiltwe zum Alleineigentyum, 22. Rähm 
Nr. 7 nach dem Tode des Eigenthümers Lieder 
auf deſſen hinterbliebene Wittwe und die 9 Ge- 


des Kandelsmanns Kirſchmann auf deſſen hinterbliebene en 
dem Tode der Eigen⸗ 


ümer leer Eheleute auf deren 4 Kinder; 
8, 5 und 33 nach dem Tode 


dem Tode 


für 1450 Mia, 28. 
19 und Nr. 20 erſtanden von 


Nr. 840 erſtanden von der Wiitwe 
Nichau für 18 500 Mk.. 32. St. brecht Nr. 10 A. 7% 
erſtanden von dem Zimmermeiſter Hildebrandt für 


; 5 Schlüſſel, ein 
ſchwarzer Muff, ein Sack mit Inhalt, abzuholen von 


In bebdauerlicher Weiſe iſt |» 


end. — 
bahn 808,00 20 en Elbel 


Wr 


Naujoks aus Jubſchen von dem Perſenenzuge über- 
fahren und auf der Stelle getödtet. Er 

J Pillau, 29. Dezbr. Nachdem die Eisdecke auf 
dem Friſchen Kaff bedeutend ſtärker geworden, iſt 
für Dampfer geſchloſſen 
worden. In der letzten Zeit war die Fahrt ſchon recht 


perfect geworden, herrſcht hier doch Geſchäftsſtille, 
weil der Hafen leer iſt. 


VBermiſchte Nachrichten a 
Mailand, 22, Dezember. (Ein intelligenter Affe. 


i Hieſige Blätter bringen folgende Erzählung: Eln Knabe 
verſpeiſt auf der Straße ſtillsergnügt fein Veſperbrod, 


den Rücken einem Haufe zugekesrt, in deſſen Erd 
geſchoßß am offenen Fenſter ein kleiner Affe ſich in 
feiner Weiſe die Zeit zu vertreiben ſucht. Der 


Knabe ſieht das Thierchen nicht; di b t 
a und dem Binmergefelten 9-2 dee den Sue, a bene Dielen aber 


den Jungen erblickt, als es ſich mit kühnem Sprunge 
auf feine Schulter ſchwingt und ihm in unmanlerlicer 
Weiſe das Brod aus der Hand nimmt, ihm dabei die 
Backe tüchtig zerkratzt uud ſodann wieder feinen Plat 
am Jenſter einnimmt. Der Junge erhebt einen Nord 
faltet und lockt dadurch zahlreiche Menſchen und 
chließlich feinen Vater herbei, der kaum feines Spröß 
ieht,, als er in kräftigen 
Worten über die Unſiite, Affen frei umherlaufen zu 
laſſen, ſeine Meinung äußert und dabei den Herrn 


des Affen mit weni meichelhaften Titulafuren 
en Eheleuten an die Schiffszimmermann f . en e 5 


bedenkt. Der Beſitzer des Affen hört dieſes im Zimmer 


und tritt auf die Straße hinaus, um den Vater des 
ebiet über der Kowallſchen Brüche Nr. 122 und 5 auf he h a 


Knaben zur Rebe zu ſtellen. Es kommt zwiſchen beiden 
Männern zu einem heftigen Streit, der in Thätlich ⸗ 
heiten ausariet. Der Dierhänder, der bis dahin ſchein⸗ 
bar ohne Intereſſe an dem Vorfall an dem Brod ge- 


kaut hatte, hielt es nun mit feinen Auffaſſungen nicht 

ö Ban nun an als theilnahmlofer Zuſchauer 

8 twickelu er e zuzuſchauen. 

von ben Befhäfsführer 2000 le ee abe 
sbichet für 22000 MR.; 


Er ſchwang 
ja von neuem auf die Schulter des noch weinenden 
naben und — reichte ihm mit anmuthiger 5 
as 


dem Prügeln inne, lachten gleichfalls und ſchloſſen 
Frieden, und der Affe ſchaute vergnügt und befriebigt 
auf die Menſchen hernieder. 

ac. Newnork, 27. Dezember. In den nördlichen 


welche viel Schaden anrichteten. Im ganzen Lande ſind 
viele Gebäude zerſtört worden. In Newyork, Penn 
inloanien und Ohio tft Berluft an Menſchenleben zu 
An Stelle der langanhaltenden warmen 
Witterung iſt froſtige Kälte getreten. 

In Kavana beginnt am 1. Januar der langgeplante 
Schachwettkampf zwiſchen Gunsberg und Tchigorin. 


Börſen-Depeſchen Der Danziger Zeitung. 
Berlin, 30. Dezember. 


; re Drlenz⸗An 87.80 
0 ir, 
Deiember , 196, — AK rufen. 8 93; 5 
en 200.00 291,50 F 810 99580 
| Ane vo r A 
Deiember . 373,50 175,20 Fre. eier 12700 173.50 
a 176,50 178.00 Dise, Comm. | 248,70: 238,20 
un re Deut ne DB. 173.50: 179,28 


en | 
Desember .. 67.20 Warſch. nur? 21 
e 68,80 63.60 9 7 Auge x 


Ä ui 
esernber...| 31, 31. Kuſſiſche 8 
i 2.0 32,08 . Hl. 


2%, do. de ee dea. 
8% Sontets .|108.00 1059012. Ä 
35 102,90 103.500 be. Feiert, 188.00 145.50 
eier. Marea 113,501 
b 53,50 


2, „ 0 57.70 
Rum. . 87,80 


g 70 pen. S 101.20 101.0 
4 Ohr. | 6000| BT 10 1 5 88.0 83,30 
ä em 

London, 30. Dezbr. (Telegramm.) Die Bank von 
England hat den Discent anf 6 Proe. erhöht. 

did aß 28 Deibr. Setreidemarktl. Weizes Iveco 
ruhig. holſteiniſcher loco neuer 185—198. — Res 
doce ruhig, mechſenburgiſcher loeo neuer I 
Weg »ubia 121—1 = Sefer ruhig. 


feft. : 
— Nüböl Tunverzolit) ruhig, loco 71. — Spiritus behpt., 


Der Dez, 21 Br., per Dei. Jan. 21% Br. per 


E € 


8 e ru a 
leum ruhig. Standar 10 1 5 . 
Mär 7.205 5 ander 21 elle co 7.20 Br., per Jan. 


} er: Kal 
urg, 28. Deidr. Kaffee. Good average Santos 


per Dezemde? — März: 82%, der Mat 82%, 


Der 
Behaup tel. 


rer Sept. 825%. 
28 Zucker markt. Nübenrohzucker 


amburg, Debr. 
1 Produ Balts 85 % Rendement, neue Wiance, . 91 17 
a 


Hamburg der Dezbr. 11,721, ser ‚30, 

1.12% mer Qull 18300 Mall. 0 ver 
zavre, eibr. ee. Sood average Santos per 

Mars 102 0), 


K ; 
Behauplek. per Mai 102,00, der Gipiember 102,00, 


Bremen, 28. Dezember. 
Rubis Standard 11 


7 ver Ma 


ommandit 299,10, 
L 


en. 
gente 66,10, . 101,10, do. 1 
ek do % do. 101, 10, do. 6 1016, 58 90 ur 


‚39. do. unger. Boldr. ı 


Nordbahn 287 


‚30, 
27 e 57,87½, Ruff. Banknoten 

m, 28. De 12 Getreidemerkt. Weiten 

Mär ai, ver Mal. 213. — Rogsen per Mär 186— 


Antwerpen, 28, Dez. Petroleummarkk. en bericht.) 

weiß loco 1758 1 17/ Br., per 

geſt 17½½ bez, 17% Br., 

2 feft. 

Neggen behauptet, Hafer unverändert. Gerte be- 
hauptet. 


R 

8% ite Kehler 50 81, 6% Dan ab. Anleihe Fon 
8 E „. je 8 € 8. 

701 5 en 58 le Ti 25 5% drin Arn 


enter: Kalt. 
r. Engl. 2% % Conſols 97½¼e, preuß. 


ch Sonden, 28. Desb 
, da Conſols 105, kal. 5% Rente a Lombarden 113/a, 


en von] 93/1, conv. Türken 
dlierr. 


J conſ. b L Serie 
14½, öfterreich. Silberrente 75 e 93 
4% angar, oidrente 87¾ 9% Spanier 73/8 5% 
Beivilegirte Aeanzter 103½ fx unific. e 935%, 
2 garantirte Nea 1021/2. Bla X äanpt. Tributanl. 
25, 6% conſol. exikaner 95V2 man 111. 
Suezactien 92, Canadg- Pacific 7, De Beers-Nctien 
neue 23 ¼ Rio Tinte 16½., Rubinen-Achen 1½ % Reis. 
Silber 48/8, Platzdiscont A . Aus der Bank fleffen 
heute 18 000 . Sterl. 

Newnork, 28, Dezember, (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel auf 
London 420, Eable-Zransiers . 8 ½. Wechel auf Paris 
Wechſel auf Berlin 84½¼, 9% funbirte Anlei, 


8 ar 8 ei 
Inftersurg, 28. Dezember. Geſtern Morgen wurde pie Sanaba. ae e entre Pacißſe fer. San, 


auf ber Bahnſtrecke Gumbinnen-Inſterburg der Knecht 


Michigan Souſg⸗Act. 107%½, Louisville- und Nashville 
Allen 1 725 ew. en 1. Wetter. Feen 28 
Mort-Bonds 101, 
I0P/s, Rorihern» 


(Fair__Rio-) 5. k. 
‚67 per Märs 15,77. 
Wechſel auf London 3,80. Rocher 
per Dezbr. 0,85%, per Januar 

8 per Ma ._— Mehl loco 2,75. — Mais 

941 ½. — Fracht 5. — Zucker /. 

Danziger Börſe. 

Aratliche Notirungen am 30. Dezember. 

loco fehl, 


Weizen per Tonne von I Rilogr. 
einglehs A. Weiß 128-1 14 . 
0 126— 151-194 r.] 120 bis 
Uburi 1ER 1-19 Be! 180 Mi 
unt 1 19871 AM Br. bes. 
AA BE, 


zo 5 Bee 1371 
orbinge 128-135. 20170 K Br. 
Regulirungspreis bunt 92 15 tranſtt 125% 19 K. 


m freien Verkehr 125 
File ei 3 Sr Ant ver Beril - Mai zum freien 
A d., tranfit 145 MM 


erhehr 195 115 per 
Mai Juni te ann 156 M bez., per Juni-Iult tranfit 
188 AA Br., 14712 & Gd. 
Roggen loco niedriger, ner Lonne von 1000 Rar. 
bES 10 tran 


0 rnig per 
feinkörnie per 120 110% 112 M 
Regulisungspreis 120% lieferbar miändilher 167 M. 
e aud. Eielernge per Her Ble, Inland. 168 n de 
— sierung ar . os 
ho. kan 118 A Br., 11712 MR Gb, per Gept- 
Hkt. inländ. 151 M Br., 150 Al Gd. 
seite per Sonne von 1000 Kilos. ruff. 931135 
Reis zer 1809 Hitser. tranfit 9712 A | 
+ 2 
NRübfen per Tonne von 1000 Kilogr. ruf. Sommer- 


210 AA bei : 
leie_ per _ SO Pilogramm mum Geserport Weizen- 
4.57½ 5,80 Al bei., Roggen 5 l bez. 

Spiritus ber 10000 x Sul KOCH e ABl AR 
d.. Jan.-⸗April 81) AR @d, nicht contingentirt 
280 Gd., per Jan.-April 30 A Gd. 

Nebiucker ruhlg. Rendement 887 Tranſtipreis franco 


N Her 11,05 —11, M Gb. 
He er) der Kaufmannschaft. 


Danzig, 30, Dezemder. 
Dans 68. 125 Morſtein) Wetter: Trübe. 


72 128% we 
Sommer 129/5% 185 MN, 
polniſchen zum bunt 18/0 138 MN. 

15 M, für ruff. Bi Tranſtt hellbunt 
2% 148 


7 MU en 
20 „K, 112/8% 12 


traniti 
Rosgen inländiſcher ohne Handel, ul Fr l Be- 
1 rufſiſcher kum Zranfit 123 und 125/6% 113 ML, 
e e Me Mae 
per Tonne, Termme: Na € 
168 M bei., trannt 118 M Br., 117½ M Gb, Sept. 
Okt. imand. 151 AA Br., 150 U Sd. r 1 ee 
mlanducher 187 AR, unter vais. 113 M., kranſtt 112 K 
— Gerſte in flauer Tendenz, weiße Qualitäten konnten 
bisherigen Preisſtand zwar behaupten, dagegen mußten 
andere bis 5 M billiger verkauft werden. Gehandelt iſt 
inländiſche kleine 2 130 SU, ruſſiſche zum Tran 
100/17 10% AR, 10 fbr 107 , 307% 109 , 104 
107/8 und 108% 110 K, 113% 112 AL, weiß 160% 
149 N, 110/ d 130 KA, fein weiß 930 127. MN, 106% % 


0 . onne. 
Ka 5 Erbſen ohne Handel. — Mais ruſſiſcher 
ranſtit 97½ AA 


Kilo bez. — 
M ver 50 Kilo gehand. 
Piritus contingenttrier loco 48ʃ½ Gd. Jan. 
contingenkirter loco 29½ AA 


Getreide Beſtände am 31. Dezbr. 1889: 15428 To. 
Meilen, 2183 Tonnen Roggen, 1388 Tonnen _Gerite, 
22 Tonnen Hafer, 371 Tonnen Erbſen, 98 Tonnen 

i onn Wicken . Bohnen, 
aps 


Leinſaat. 


Produktenmärkte. 


Köni 85 28. Deibr. (Wochen-Bericht von Bortatius 
u, Grothe.) »irttus blieb anfangs noch in der ruhigen 
Siimmung des Schluſſes der D 
dann jedoch und verharrte auch in feſter Haltung. 
Preiſe haben ſich für Cocowaare und nahe Sichten circa 
Ye M. höher geitellt, entfernte notiren unverändert. Der 
Terminhandei hat auch in dieſer Woche nicht, bei 
hoben, ſondern zeigt anhaltend Luitioficheit. Zugeführt 
Biden vom al: bis 27. Desember 65 Liter, gekün- 
er. 
48. % Al und 


2 / 283, 29 M ©b,, 
‚Gb, nicht con- 
8, Frühjahr nicht contingentirt 
„„ Mai-Juni nicht contingentirt 31½ M Gd. 
Alles pro 10000 Liter % ohne Fa 


April. Mar 177,50, do. 


per Mai-Jun 
Kafer loco 13-128. — N 


ud el. 


S 
8 
2 


Beiroleum loco 12, 
Berlin 


n 9 B. 15g. 
per Der 0 i Hpril- Ma 179,178 , 


per 

— Safer loco 162-1786 K, oft- und melt- 
hie K. omm und ae en 
a. B. kuffiſcher — M, per Dezbr. 169/½—169¼—168/ 
, per April Ma } i-Junt 
1694 —163%2 AR per Juni-Ju i 163 
‚per April-Mat 
Juni-Juli 118 AR, Rel Juli-Kug. 119 
—215 — Rartofielmeht loco 15.90 
en-Jan, 155 Di — Brbien loco Zuiter- 


n 
163 . 184—205 fl. — Meizen- 
Hoch aare uf on. 


Ar. U ; ; 

2475-2350 Al, ff. Marken 25,90 M, per Der -Ian, 
24,65-23,80 Ai, per Januar Februar 23,85-2460 A 
per Ayrii-Diat 2,80 — 270 Al — Petroleum loco 25,5 

— Rübe loco ohne Faß 665 Al, wer Dezember 

18790 67.2 per Dez.-Januar 66,8 ., per 
Januar-Februar 66,0-858 . zer April Mai 64,1 
6 = Spiritus Inco unverſteuert (50 Ki) 
80. 7, MM, der Dezember 
318-2316 A 


& 318 0 
April-Mat , ver Moet-Juni 32 8—32,7 I. 
per Juni Julf 383-332 AR, per Juli-Auguft 38,938 6 
SM ner Au 34 


Dezbr. (Wochen- Bericht über Klee⸗ 

1 Das Geſchäft in Rofhhleeſamen haz in dieſer 
oche keine Fortihritte machen können. Weder waren 
irge dwie nennenswerthe Zufuhren vorhanden, noch war 


andelt. auch war das Angebot ziemlich ſchwach. Alle 
anderen Sämereien noch ohne Zufuhr. Ju notixen iſt 
per 50 . Al, feinster 

40—45—50-55--62 AU feinfier 


“alte Actien & 6 


28. Dezbr. 
82 % 16.00, Kormucker 


„ Gem. E m 
1. Probucl Tranſſto f. a B Hamburg ehr. 
bez., 11.70 Br., per Januar 14,672 bez., 21,60 Br. per 
Mär 11.92% bei. per Dat 12-10 ber, 12,18 Br. Matt, 
— — — —-—ſ ' —— — —— 


Lehmann u. C9.) Auch aus den Kreiſen der Kleinhänbler 
dringen Klagen Ae ene Abſat zum Feſte Die 


äßig 
Die hieſtgen Berkaufspreiie find (alles 50 Kilo): Für 
el Bi Fe 0 
und Genoſſenſchaften la. 116-114 , Ila. 108-109 A, 
IIa. 101185. , geringere zu irresulären Breilen, extra⸗ 
eine über Notiz, Landbutter: vommerſche 85—90. 

care ce ge l, Vite 88 AL, Lene 
wWeſtpreußiſche 4 5 Al, e 

—87 SU, bairiihe 77—82 Mi, polniſche 85-30 MR gali⸗ 
suche 72-7517 


er 
Käfe, Hierin heine Veränderung. Bezahlt 


Für 
zime l echte Waare, vollſg if 
5 bis d 

1 


d ſchnittre 
MN, L ur I 
urger 
’ 25 Ne. . 29-27 

co Ber 
ER 275 720 A Ber Schock, bei 


e e 
105 4 1 c Dof- und elerei-Butter, ie 
i i rungen: 
a 10210 AR 2. Alaffe 100-102, AL, 3. Klaſte 
95—160 Al per 50 Kilogr. Neite-Bemwict, reine, Zorn 
F er Als lieberpreiſe wurden 1 M b 
mehr bezahlt. — Tendenz: ſtill. 
er 50 Kilogr.: 


fende und ahniſche Bauer Huter 40. 38 
einiſche und ähniſche Bauer - Bu = 
lieldabiſchr und efflänbiiehe Metereı- Butter 95-105 
unverzolſt, böhmische, galtiiiche und ähnliche 65-70 
un verzollt e 11 8 Arni a e 
e, neuleelä 40— 
Khmier und alte Butter allen Art 30-40 4 
una, 
E 


laßten 
der Rotırung, wobei 


t 1 55 Polten che Putt 4 10 wurden 8 
2 e tr g 
e 11 114, und 125 Tonnen 2. Klaſſe à 1 


Vom Kapitalsmarkte. 

[Preußische Hnpothehen-Actten-Bauk.] Die in der 
Generalverſammlung vom 15. Juni 188 e 
Erhöhung des Actienkapitals (3 960 000 Mk. in 
Actien à 1200 Nh.) 05 nunmehr nach Beſchluß des 
Auffichtsrathes der Bank durchgeführt werden. Zn 
dem Zweche fsll nach dem Generalverſammlungs⸗ 
beſchluß den Beſitern der alten Kckien das Bezugs: 
recht von je einer neuen Actie a 1200 Mk. auf je 6 
00 Mk., und zwar zum Courſe von 
108 Proc. angeboten werden. Dieſes Bezugsrecht jet 
bis ſpäteſtens den 15. Januar 1890 ausgeübt werden 
können. Für die hiernach bezogenen neuen äctien 
ſollen die Einzahlungen gefordert werden: mit 25 Proc. 
und 8 Proc. Agio bei Geltendmachung des Bezugs. 
rechtes, mit 25 Proc. bis zum 1. März 1890, mit 
25 Proc. bis zum 15. April 1890 und mit reſtlichen 
25 Proc. ſammt den laufenden Zinſen vom 1. Januar 
1890 bis zu den jeweiligen Zahltagen bis zum 
15. Juli 1890. 


Schiffsliſte. 
5 80 tene (830, Hatten. dbenſe⸗ leer, 
geln. Fee g. e eee Ole 
Peters, Amſſerdam. Jucker. — Newhaven (Sd.), Mc. 


Larne, Greenock. Zucker. 
a 29. Dezember. Wind: SSd. 
Geleselt: ‚Sorrento (S5 ), Fellmann, Algier, Hol. 


„ Dezember. Wind: 8 

: Adele (S.), Krüdfeldt, Kiel, Güter, 

e Nichts 5 Sicht. 
Thorner Weichſel-⸗Napport. 


D ber. Maſſerſtand plus 0.50 Meter. 
hin, Kalt, 89 N. 


| Meteorniogiihe Depeſche vom 30. Dezember. 
ö Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. 31g.“ 


Bax. 


mm 


Stationen: 


Nüllaad more 7 © 5 | bedeckt 7 
Blenden. e „ % „ 0 69 SM x Ihaib bed, —2 
viſtianſund . . 7065| nm 5 walkia 1 
öpenhagen e „ 0 187 N 1 Nebel —1 
Slockholm e 0 „ 7183 2 2 halb bed, 4 
2 A „ „ 0 755 u = a8 =. 8 
etergbulg so. a — 
Ohne. nal 62 | EM I | woihentos F 
Fork Ausensioma 770 & 5 | moleng 0 
Therbo urg. 41 Anm 3 en 2 
€ Ex e % „% „ „ 0 61 S 1 wolkig 2 
U.. „ 408 ND 1 zung) 1 #3 
- ambur % e 0 „ 189 Sm 2 Nebe —1 10 
, . e e 
Neufahrwaſſe'er + 1 un — 
Meme. 165 S 2 bedeckt A 
arig „ % „ „ „ „ 772 NND 1 | Denen 2 
uſter % 711 DER 1 beyent | 
Hazlseube : % AD Alben —1 
Wiesbaden 112 N 1 | hebeekl —1 
nchen „ „ 2 771 N 2 Nebel —4 
Tbemnt 1 | GEM 1 bedern |-2 29 
Berlin. „ % % 2 % 0 0 77¹ SCH 2 | bedeckt 1 —2 
Mien 724 SD 1 | bebecht | 2 
Breslau . . 72 Gm 23 bedes? —2 
Jle d'air „ 72 Dns 2 Dunſt —1 
ae e e eee, 3 
Trieſt 772 | tik nn bedeckt 7 


1) Nachts Glatteis und Schnee. 2) 1 5 2 

la für die Windſtärkze: 1 = leiſer Zug, 2 — leich, 

= dw, a == e e 6, = Hark, 2 — 

steif, 8 —= ftürmiſch, 9 = Sturm, 10 = Starker Chur, 
11 — heftiger 5 12 Orhan 


Eine Depreifi 715 Mm, fest über Lappland 
ine Depreſſton unter 73 Mm. liegt über Ca > 
während in fait gan; Miſteleuropa bee Luftdruck 
770 Fim. überfteigt. Auf der Norbhäte Gentrateuropas 
find ſchwache ſüdliche bis weſtliche Minde vorherrſchend 
geworden, unter deren Einfluß die Temperatur erheblich 
aeftiegen ift, an der deuiſchen Nordſee und im äußerſten 
Nordoſten über den Gefrierpunkt. Das Wetter iſt im 
Deutichland trübe, jeboch ohne nennenswerthe Nieder 
schläge. In Ungarn herricht ſtrenge Kälte, Hermanſtadt 
meldet minus 20 Grad. 
Peutide Geewarte. 


Matebvologiſche Beobachtungen. 


Bars, 


855 
2 


& 2 Thermo 

— 8 Stand Celſtus. Wind und Wetter. 
70,5 — 80 S, mäßig, klar. 

20 4 7895 — 3.3 WS. mäßig, beiogen. 

30 12 767,8 5 2. SW, eo 75 


und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein. — für den Inſerate 
theil: A. 2 
CCC Bar a FETT EEE EUR 

FAY’s echte Sodener Diineral-Baftillen, jenes un- 
verfälſchte Queliensroduct der berühmt 
bei K 8 i 
allen Apoiheken und Droguenhandlungen a 85 Pfg. die 
Schachtel verabreicht. 


— Im Gebrauch bi] ligster. 


'k Kg. genügt für 100 Tassen 
feinster Checolnde. 


(1788 


Verlobung meiner jüngsten 
55 Tochter Dori 5 mit Hanus ax 
Fürstenberg beehre ich mich; 


hiermit „ergebenst anzuzeigen. 


Berlin, 


Wei 1 1889, 


Wallnerthedterstr 


rau 8. 


Casper David, 
geb, Dear, 


Doris G David 


1155 11 Uhr ſtatl. 


„br Fürstenberg, 


Verlobte. 


= 5 Morgens 8/2 Uhr ent. 
Ichlief ſenft nach Zwöchenilichem 
San kenlager unſere liebe Mutter 

Schwiegermutter, Großmuiter un 
Urgroßmutter, Frau 


‚Marie 2 Droß geh Boigt | 
im 68, Lebensjahre, 
Dies zei 10 betrübt an 


Kinterbliebenen. 


1 Die ge ng findet Donner. 
anuar, Vormittags 


arte Stürmer 


geh, Ebert im 51, Lebensjahre. 
Tief beizübt zeigen dies hier. 
an 


Die bin terblisbenen, 
en 29. Dezor. 1889. 


de a 
vom Kralle 


e Beerdigung findet Mütwoch, 
Januar, Nachm. hr, 


te aus ftatt 


28. arb E 
in Osnabrück Der önigl. 
Kurt Schrnd 


a 5 50 Jugendfreun 
den in Damig und Umgegend 
dieſe traurige Botſchaft! 


eee 


2 Beerdigung der Frau Ober⸗ j 
an 


nad) dem ba be ee 
Schwartz und a 
eb. En ki. 


Rows 


der 


25 enden Heſelſſchalt tall 
& 175 a l, 


mn ne der Schifffahrt 


Danzig, d. 28. Deybr. 1889. 
. Momber. Conwen tz. 


De K und Onteſter 


für bie Dauer ber 


15 die . 
3 En, ch Nine ee 


Peach 


und Reufah aller Sublieitten 
ermäbiofen Fradliähe für die Be- 
1355 erung von Getreide pr. vom 


1 Dezember cr, Dielen 


en von 


5 Saure m 7 aßn der Faſtow⸗ 
Bah 


7/1 . Deiember cr. 


ab außer on getreten. 


der Marienburg⸗Miawkaer⸗ 
Eiſenbahn, 
Namens der en Der- 
waliu ungen ‚035 


30. 
yaler 4880.5 „Bormiita 


Auktion in 1 Hohl ing 
bei dem Amtsvorſteher 
5 Sieg. 


L Oireclion 


29 


den 


werde ich daſelbet behufs 
e 


amg ile en beit. aus 


Beiomobti 


nebſt Zubehör 
öffentlich meiſtbietend Acker 
bare Zahlung verſteigern. 
Neumann, 
Gerichisvollzieher 1 Dan i 
bee liebt Nr. 30. e 


find per Bahn von Neufehr- 
wahr nen. 


E 238. 


n Bull 


8. 280. 3 Faß Schmal. 
ex ;Bantber“ hen Hull 


mals. 


. 234, 12 750 


AV, 10 B 
melden 


Arafen ein bei 
K. Lau, 


* 


55 a: und 
Weimar Liſten 


al 
allen Seen 
le bitte ſich 0 a 


e 


Wollwebergafſe 21. 21. 


Danzig 


fuhrer Linie, ſow 


um 114. Uhr 11 Langfuhr und 
1% und 12 Uhr von Danıia nur 
is bezw. vom Heumarkt. (526 


Röntgsperger Au g fi 1 84 de 


Pferde⸗Eiſenvahn. 
Extra-Wagen 
ſin der Neujahrsnacht./ 


Linie Cangfuhr: 
Bon Langfuhr 12% Uhr, 


Den a an Uhr, 


a Emaus: 
16 Bon 5 12½ Uhr. 
1 Uhr. 


Debet. 


An 16 Dampf 


1 
. Danıig 1 Uhr, 
e Nac Grundftüct Weich 
Linie Ohra: Bau- und einſchaffungs-Co 


5 05 1 en 


Auf polizeiliche Anordnung 
fahren die Extrawagen der Lang- 


ie die Tourwagen 


Lotlerie, 1 1 15. Januar 
Looſe a M 


„Arte incher 5. Dombau- Lotterie, 
e eminn m 50 000, Looſe] Debet. 


1 
Haunt on 


205 Berling, Gerbergaſſe 2. 


beſonders El 


| Eogtar Und 


iſt am bil 


0 Guſtar G 
Hr. 10. Breitgaſſe Nr. 19, 


Ecke Koh 


Den Heft franzöſiſcher 


Wall 


Ech 


ſämmtliche Weine, 


Runs u. 


Flaſchen der & 


Ecke der 
F 


guter Mulnült, 


Kimi er empfiehlt 


7 Es Ge 14. 64689 


Rum, 


kaufe a 00 a a, in Säcken, 
ger 


| Bullen 8 
Nr. 10, Berttsolle Nr. 10. 
ie Kohlengaſſe. (8045 


Düffeldorfer 
Punſch⸗ 


in ganzen und halben 


Jüncke zu Origtnalpreiſen 
5 empfiehlt 5 g 
Carl Siudti, 


Keilige Geiſtgaſſe Nr. 4 


Geld 100 8857 


14 


Bunfhefen 


liaften bei 
awanöhe, 


lenaatie, _ (504317 


nüſſe 


awandka, 


ten 


Aniegeplähe und Dampfboöt-Inentarlim! 
Gebäude auf der Wellerplatte . . . . 

Inpenkarium auf der Wetterglalte. Re 
Beleuhtunasftation Bi ber Weſterplalte 


Kohlenhof in Reufahemafter SER 
Warmbad. Conto (Blaterialien-Beltände) 
Joblen⸗ Kar one u 


a. a 5 
. Diverle Vebitores F 


elmünde 


most e  e  TERN 


— * 


es a 0% 


er 


3 


Er ER I 5 


„3 


| 
92 Ver Actien-Conio. 


Spezial-Reſervefonds⸗ 


| Diverie Crebitores 


Lembarh-Gon 


DEN 
ale 568 
105 Geroinn-Vorivag pro 


2 


2 
— 
— — 
a 


| Danzig, ben 31. Dezember 1888. 


Alexander Gibſone. 


1888. 


2 


- ammactien 

- See eee h 
- davan eingelöſt 320:0,.— - 188 000,— 
- EEE Contes 


* 


Conto 


Guperdinidenden- meren ‚Eonto 5 
Hypotheken. 1988 biser: 


29 


Accepten- C 11 BEE N 5 
— een de ; 


090 — 
1889 


„Weichſel⸗ Danziger Dampfſchiſffahet. und Seebad ⸗Krtien⸗Geſellſchaft. 


Gewinn- und Beriuft-Gonto 1888. 


Bon 


Hamburger 50 Thaler-Koofen, 
Meiniager 7 n 
Nagb-Grazer A pracent 2 100 Thaler-Looſen, 
Heſterreichiſchen 18 Ser (Sl. 250) Loofen, 
Metiänter 45 Lire⸗ooſen, 


deren nächſte Ziehung 


am 2. Januar 1890 


Dansig, den 31. Dezember 1888. 


„Weichſel“, Danziger Dampfſchifffahrt⸗ und 


Die Verſicherung 


kallfindet, übernehmen wir zu Berliner Prämienſätzen. 


Diener u. Gelhorn, 
Hauk⸗ und Wechſel⸗Heſchäft, 
Nr. 40. Langenmarkt Nr. 40. 


kllerander Gibſone. 5 


fl. 


Breitgaffe 17. 


ſowie ſämmtliche 


(3926 
empfiehlt 


Cognacs 
irma F. K. 8. 


47 
Kuhgaſſe. (6808 


Fri 


beben 


l. Gei ef 7 


89 


feine in- und 


Gelpichse 


en 1 75 1 tnalien 


Fer Meränen, 
Morg. Dienstag Y 


K 


Be Zehnlechnik. 
E. Leman, 


Babneserationen, un 9 5 


am Eemagalier 


Sprechſtunden 9-8 un 


ed od. einzelne 
D St. verm. Am 9955 2, 
Bfefferitadtbriice. Collier. (4537 


312 Vac d möbl. Pasterzeiim. 


erde 
Sande 2, d. A 


Leberküffel kurt 


in letter ſchöner 1 traf; 


Carl Studti, 


Punſch 


von J. K. Gilke in Berlin, 

Rum, Krac, Cognac, 

Tafel-Liqueure 
empfiehlt 


Mar ne 


„das vorziiglichfie | 


ſche 


ein bei 


iche d. Kuhgaſſe. 


au ——7—ꝙ—B anne dee: 


ſcheſſenzen, 
Punſch. 


eſſenz 


auslänbiſche 


Rentenzahlung. 


890 ab werden die für unſere Jahres 
Renten gegen Abgabe der mit Pebensatte 
bei unſeren ſämmtlichen Agenturen zur 197 


Berlm, den 15. November 1889 4981 
Preuß. Renten-Verſicherungs⸗Anſtalt. „ Topiaspatte Re. 10. 


Wilhelm Theater. Arta 
Dienſtag, den 31. Dezember 1889: 
Novitäten - Vorstellung. 
Der Mizecado. Dorher: Die Guitzoms. 
Nach ber Vorſtellung von 10 Uhr ab: 


Sylvester-! 


[während des Balles: Große Weberrafhungen. 
mit koſtbaren i geſchmückten K 


2. Januar 1 


Ungeheures Bergnü 
|Breiie der Plätze zur Vor 


|Bali-Entree für Thegter⸗Beſucher Herren 
find dieſe Billeis während ber "Borliellung 12 HN 2 a 


Ball-Entree für das Publikum welches ber a nicht bei» 


Rom_2, 
Zaihsweinkeller: Puuſch lehnen ge 
von F. K. J. Jüncke; zahlung gelangen. 


Uhr: 


Allgemeine "Begrüßung, 


Dann der coloſſale 


Tummel. 


all. 


Rlünberung ber 
ronen, 


Des alte und das neue Jahr. 


Sroßes muſtkaliſches Potpourri, ausgeführt 


von der geſammien 
Retziments- Kapelle, arransirt err a e Hrn. Necoſchewitz. 


ügtſ in 
stellung W. 808 5 05 1 


ver- 


„ Don Rieſe 
Feinſten 


½ Flaſchen 
offerirt 


empfiehlt 


Entz, 


 Garanlirt reinen 


Moſelwein, 


per 9 N Pfennig, 


Prahl 


ee 
Kaiſer⸗Punſch⸗ 
Tafel- Liqueure 


Gut av Schwarz, 
Heilige Geiſtgaſſe 25. 


| Punſcheſſenz 


in feinſter Qualität offerirt 


Aua -Nuuſch 
feinen 11 Anuſch 


in beſter Qualität in !ı und 


Sangenmarkt 32. 


(5001 


[a 


(4977 


U, 


(4302 


Julius h. Gen. Wellnechtsfier 
Hunfd -Ehenzen 


(4938 


Fe inſte Ruin. onen: aha. 


Große a 2 2 a 
va N } 3 


uhr 78. 


en 
th 


wohn: Herren 75 % Damen 


Erſter 


Wilhelm-Theater. | 


Sonnabend, den K. Januar 1880: 


großer Maskenball 


mit verſchiedenen Arrangememts. 


Warm deitillirt, 


offerirt 


Julius u. Gö 


orm. am Theater. 


ünfeliche Zähne, | 
Continwos- i 
Sum work, 


Alge liſt für 


hor. 


all zu verm. Am diverſe Marken, 
gericht gegenüb. 


45 Hundegaſſe 45, 


empfehle 3 5 1 85 zu räumen. 


Weinhandlung C. H. Kieſau, 


empfiehlt zu alten noch niedrigen Preiſen: 
Rum, Cognac, Arrac etc., 
Danziger Schlummer Punſch - Aſſenz, 


Burgunder u. Victoria-Punſch-Eſſenz, 
ſowie enn, ‚Blühroein- Extract, 


alle Sorten Weine 


von ben niedriaſten bis zu den hochfeinſten Marken. (4991 


Einen Poſten echt franzöſiſch. Champagner, Ei 


Delieate 


mit verſchiedener Fuüllun 


0. 75 Blmmermann Na 


0,70 incl. Flaſche, 


geriebe em Mohn empflehit 


Thegdor enter, Lene ee 


Getreide⸗ 
Kümmel 


son femſtem Kümmelſamen 
und beſtem Getreideſpirſtus 


(2322 


hen 


„ Lundegaſſe 105. 


Putsch ⸗ Ffm 8 


un 


nachtsbäume nn 
W ne, abg 
werben den Bleihof g. 


zu verm. Breitg 99 


billigen] Offerten unter Nr. 4975 
5 ur e Exped. d. Sn erbeien. 


> ge 


egeben Ik 
(43:2 


Hein a Blanine Be 


Piauins, ‚hreu le 21 billig 


n Sr 11 f 
1 Nelunden 2 8 1 
n der sk 


Ueberall vorräthig, 


* 2 3 


. A 400 000,— 


een. 


100090)—Jerfaubt ſich de Bo gee rien 
2. — Fublikun fei fein 1 


Lokalitäten 


13 000— und ſeinen anerkannt “eng 70 


0 = yersüglichen Bittegstifd, 


ergebenſtin Erinnerung zu bringen 
0 Hochachtungsvoll 


A. Nuttkomski. 


Gewerbehaus 
Heil. Geiſtgaſſe 82. 


Dienſtag, den 81. Dezember: 
Broßes 


[Sulveſter⸗Bergnügen 


* 


— * 


“to... 
7 — * 
— U BW — 2 2 


* 
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„ 
* 


+ 3922 


— * 


2* 


Anfang Abends 8 Uhr. 
e 8991 An Agenten und Inſertiong-Copto 2745 95 Ber Gewing Vortrag von 1877 22060 Entree a Berion 50 Pfennig. 
Allgemeine DBertwaltungskoften- RE 10.1632: Reito Erlös der Dampfer . 10 Das Comité. 498 
Zinſen Co „ 745039 Netfo- Erlös des Wekbabes Weſterplatte 8605169] . 
Ich empfing 8 Ainterttüzungs und Arankenhaffen- Conto Abe 3791 — R t nt 
22 Grundftüc Weichlelmunde C onto 572197 eitaurar 
Sülsk enlen Gelendtung Statlons-omts . r 36755 7 f ht 
e . j 5 1 
x 5 ab für: Abschreibungen. 2 857318 Zar Wolfsſch N N 
za Qualität, Derbleibenber Reingewinn , Al 30212,89 Heute Abend: 
Ei an ben Afernefond m 1510,62 1 — 
5 * vom fckien en 
vor ebe Din: Aug) 99910.82 25 
Nee; ee 2 2 Allee, 
_ Bortrag für das Jahr 1880. . 30157 | > 2) e e 
Goſſing, an H 1016210 10162104 (Snivehen: 


sea) Humoriſt. Außer Kentett 


unter persönlicher Leitung des 


Seebad-Ketien-Geſellſchaft. Kapellmeiſlers Herrn E⸗ Theft. 


Uhr. Entree frei, 
5059/5 a Mag Kochans ki. 


e! aren - Engrog- 2 
Beihaht ill ver tert ee Café e 
Lehrlingsſtelle 
vacant. (4983 

Eduard Lepp. 


In meinem Colonial Haaren i. 
und Deſtillations-Geſchäft iſt eine 


Vece frei. 
. 1 i nat 


; 8 Olivgerthor 8 

gine inaliſch Am Sylveſter Abend: 

e Sol 

ling fe der Offerten unter Pr. humor ikiidh. Concert, 
: ausgeführt von der Kapelſe des 

a ihn. 1 851 9 
1 5 ach d dem Concert 8 

L e che f Am Neufahrstage: 

Benfion. Großes Concert. 


Von e. gut empf, Familie ein „ Enit6e 15 
Benflanär zu nun: ef, Gute 50 hne 8 uur 5 A, ag. 
äh. Preiſe. Näheres 


un Friedrich Wilhelm 


- Schützenhaus. 
— t 
8 FE egg 810 ga 8 5 
Gr. ner 13 Contert. 
eihnachts baum 


a ER | 0 1 Ueber- 
101 a ei; 
9 7 Uhr. 
Entree 50 2 01 865 75 0 
Nach 12 Uhr: 
Großer Ball. 
C. Bodenburg. 


Danziger Turn- und mus, ben 1. Januar 1880: 
Fecht⸗Bereins Großes Keſt⸗Coucert. 


Bonnabend, 010 K. Denise 2890, 6 Uhr. Entree 30 K. 
58 Uhr e eee 


im großze EN Seützenbaus-Saal. ER > 2 
Gintrifisßarten find ‚mu haben Rächſtes Sinfanie⸗Loneert 
bei den Herren Gieſe & Kalter⸗ 890 
eibt, Langgaſſe 74 und an den Freitag, den 3. Januar 1 
ebungsabenben im Turnloßal unter AN des Pianisten 
für Hittolieber e und Herrn Engelhardt Arteiden ir. 
für Gälle a kabel ‚1 U, 0 &. Bodenburg: 


u 


me enge 
Die vie. 
inefler- Feler bell 0 B. Bel er. 
Fr 5 9 (5056 men wen. 


orher: Ber verwun⸗ 
2 1 1 in 3 


v. Plöh. 
2 MB ukfevart ut D. 


Taungkuf er. 

vrätgi a 
Hpert⸗Keite ie Ber. 
Meilweberg ate 2. GE 


Ja id elle meine Bedürſnſſe 
baar bezahle. hafte ich 5 


027) keine auf meinen Na- 
a men gemachte Schulden 


F. A. Bartels, 


[Eührer des ss an “ 


@ute 
Schlittſchuhbahn, 
Reftaurant und ps 

Kaffee. 


Hunde. Halle. 


Snlveſter: 
Großes Concert, 


ausgeführt von der Kapelle 

des weſtpreußiſchen Feld- 

Artillerie-Regiments Nr. 18. 
Hen anuar, 

von 12 bis 2 Ahr: 


Große Matiné. 
Hochachtungsvoll 


H. Steinmacher. 


Für die mie in ſo zeichem 
Diane erwieſene Theillnanme 
1 Den dem Wanne ge E 
ieben Mannes tage 

meinen her lichſten Dank. 
Berta v. Badinski. 


A. und a e 86 
AIrsg A. W. Ralemann 


